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Abend - Ausgabe .

Zur Feuerbestattungsfrage .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
" .)

Drei deutsche Fachschriften kämpfen eifrig für die Sache
der Feuerbestattung , der „ Phönix

" in Darmstadt , der

„ Phönix
" in Wien , „ Die Flamme

" in Berlin . Da aber

diese Zeitschriften fast nur von ihren Abonnenten gelesen
werden , welche längst Anhänger der Feuerbestattung sind ,
so bleibt die Aufgabe , Aufklärung in die Massen zu tragen ,
der Tagesprcsse . Es ist mit Dank anzuerkennen , daß die¬

selbe in den letzten Jahren dieser Aufgabe eifriger als

früher gedient hat , doch geschieht hierin noch lange nicht

genug . Nicht nur die Einäscherung eines berühmten Zeit¬

genossen , oder ein neues Non possumus glaubenseifriger

Behörden sollte der Meldung werth erachtet werden ; ge¬

diegene Belehrungen über die Bestattungsfrage sind durch¬
aus nothwendig , denn das Volk im Ganzen betrachtet diese

Frage noch sehr oberflächlich .
Die Allermeisten meinen , die Feuerbestattungs - Bewegung

sei etwas ganz Neues , das erst in unserer gottlosen

Zeit möglich geworden , sei ein Angriff auf das

Christenthum . O nein , der Kampf zwischen Verbrennen und

Begraben ist Jahrtausende alt , älter als das Christenthum .

Im alten Römerreiche wurden beide Bestattungsarten neben

nnander geübt , bei unseren deutschen Vorfahren gleichfalls ,
and das Begraben der Menschenleichen wurde erst dadurch
ein allherrschender Gebrauch , daß Karl der Große die

Feuerbestattung bei Todesstrafe verbot . Aber mochten damals

Papst und Kaiser diese Bestattungsart für widcrchristlich

halten , heute theilt höchstens noch ein Kapuziner mit seinen
Bauern diesen Glauben , aber kein gebildeter Theologe mehr .
Unsere Geistlichen haben längst eingestanden , daß weder die

Christengeschichte noch der Christenglaube eine Vorschrift
enthält , aus welcher das Verbot einer anderen Bestattungs¬
art hergeleitet werden könnte ; nur durch Stillschweigen
geben sie dem Aberglauben Vorschub , die Feuerbestattung
sei unchristlich , und außerdem noch etwa durch den Hinweis
auf den moralischen Werth altherkömmlicher Sitte . Daß
alte Sitte und alter Aberglaube Geschwisterkinder sind , mag
manchem Geistlichen ein lieber Gedanke sein , aber nicht

leicht wird er ihn laut aussprechen , wenigstens nicht in

gebildeter Gesellschaft .
Vor etwa Jahresfrist wandten sich die Feuerbestattungs -

Vereine Deutschlands in einer Petition an die Preußische
General - Synode , um die Aufhebung eines Verbotes des

Evangelischen Oberkirchenraths zu erreichen , nach welchem
keinem Geistlichen gestattet ist , an der Leiche eines Ein -

zuüschernden im Ornate zu amtiren . Diese Petition wurde

abschläglich beschieden . Auch daß ein höherer protestantischer
Geistlicher in Wort und That gegen jene Intoleranz auf¬
trat , hatte keine sichtbare Wirkung . Das behördliche Wider¬

streben gegen die Feuerbestattung ist also ersichtlich vor¬

handen , nur kann es auf das Christenthum nicht gestützt
werden .

Auf was denn ? Vielleicht wieder einmal auf das höhere
Staatsinteresse ? Auch dies scheint kaum glaublich an¬

gesichts der notorischen Thatsache , daß Offiziere , Adel ,
überhaupt angesehene und konservative Leute bei der

Feuerbestattungsbewegung in unverhältnißmäßig starker

Zahl vertreten sind . Die Bewegung zu Gunsten der

Leichenverbrennung hat offenbar ganz und gar Nichts mit

irgend welcher Politik zu thun . Das vermeintliche Staats¬

interesse könnte höchstens in der Furcht liegen , daß radikale

Elemente , welche zufällig auch für Feuerbestattung sich inter -

esstren , diese Bewegung für ihre politischen Zwecke miß¬

brauchen möchten . Dann freilich wäre Alles und Jedes

staatsgefährlich , dann adieu , kranker Mann !

Manchmal begegnet man auch der Meinung , der treibende

Gedanke der Einäscherungsbewegung sei die Angst vor dem

Lebendigbegrabenwerden . Für wenige Einzelne mag es so

fein , denn in der That wurzelt diese Angst , genährt durch

rege Phantasie und durch sensationelle Berichte , im Volks¬

glauben , und selbst Gebildete , selbst Aerzte , vertreten die

ausschweifendsten Ansichten . Der Eine sagt . Lebendig¬

begraben komme im 19 . Jahrhundert überhaupt nicht mehr
vor , der Andere macht sich anheischig , 63 Briefe lebender

Personen , die schon im Grabe gelegen hätten , vorzuwcisen .

„ Ihr seid alle Beide Narren,
"

dürfte auch hier richtig sein .
Einerseits ist bei den 3 Kubikfuß Luftraum , welche unter 5 Fuß
Erdeim Sarge übrigbleiben , fastmit Sicherheitanzunehmen,daß
der Erstickungstod eingrtreten sein müßte , ehe dem Schcintodten
daS Bewußtsein wiederkehrt ; anderseits kommt das Bestatten
Lebender häufig genug auch heute noch vor , nur nicht unter

gesunden Verhältnissen . Im Krieg kommt es vor , unter

den Schrecken einer Epidemie kommt eS vor . Sorget , daß
der Friede Wahrheit werde , daß Unwissenheit und Ver -

elendigung der Massen nicht mehr jene Elendsseuchen hervor -

bringen , welche homo sapiens palliativissimus mit Impferei
bekämpfen will : dann könnt ihr getrost sein , daß keine

Menschen mehr lebendig begraben werden .

Lächerlich übertriebenen Werth legen die Palliativmenschen
auf jenen Weheruf der Juristen : „ An dem begrabenen
Menschen kann man ein Verbrechen noch konstatiren , andern

eingeäscherten nicht mehr .
" Es gebührt ihnen eine ähnliche

Antwort : Die Sage der Völker erzählt , daß es eine Zeit
gegeben , wo die Menschen , gleich Eichhörnchen , Tauben ,
Schmetterlingen , nicht daran dachten , einander um¬

zubringen ; die Naturwissenschaft stellt uns in Wirk¬
lichkeit eine Zeit in Aussicht , wo höher entwickelte

Menschen das Bedürfniß , einander umzubringen oder zu
begaunern , nicht mehr kennen , wo eine Staatsanstalt ein

seltenes Stück in einem Museum sein wird . Man kann

jedoch , so lange diese Zeit noch nicht gekommen , schon vor
dem Begraben des Leichnams untersuchen , ob derselbe die

Spuren eines Verbrechens aufweist oder nickt . Und ebenso
kann man das vor dem Verbrennen , qnod erat demonstrandum .

Nein , die treibenden Kräfte in unserem Kampfe für und

gegen die Feuerbestattung liegen wo anders , und so auch
die Gewißheit der kommenden Entscheidung . In erster Linie

ist
' s das ästhetische Gefühl . Wir Kullurfexe wollen einen

so feinen Sinn für das Edle , Reine , Liebliche haben , bringen
auch schöne Censuren heim , aber beim Begräbniß fallen wir

schmählich durch . Ist es Dir gleichgültig , ob der Leib
Deines geliebten Tobten zu reiner Asche t^ rde oder zu
stinkendem Koth : nun , dann bleibe bei der herkömmlichen
Sitte ! Uns aber ist das nicht gleichgültig .

„ Ideal " und „ Verwesung
" lernt der Papagei in einem

Athem anssprcchen , warum nicht auch der Mensch ! Hundert¬
tausende aber protestiren gegen jedweden Kultus der Ver¬

wesung .
Sentimentalität ! ruft Mancher ; einem Solchen kommen

wir mit materiellen Gründen . Die Fäuluiß bedroht nicht
nur unsere Nase , sondern auch unsere Gesundheit . Trotz
allen Mandarinen , trotz kunstreichen Nivellirnugen und

sonstigen Veranstaltungen , die das Durchsickern verseuchten
Leichenwassers in die Zuflüsse der Bäche und Brunnen ver¬

hüten sollen , bleibt es sclbstverständlick und zum Ueberfluß
auch statistisch nachgewicsen , daß die Nachbarschaft von

Begräbnißplätzen unter einer verstärkten Sterblichkeit leidet .
Wurde vor 500 Jahren die Verseuchung der Brunnen durch

Kirchhofswasser den Juden Schuld gegeben , so dürfte heute
die Verseuchung der Luft durch Kirchhofsbazillen nicht so
leicht auf denselben Sündenbock abzuschieben sein .

Es gießt auch heute noch Aerzte , welche alle diese
schweren Epidemie - Gefahren leugnen . Ja , ja , wie dort
dem Reinen Alles rein war , so hier dem Ordnungsmenschen
Alles in Ordnung . Das wird auch so bleiben , so lange
die Gcsundheilswissenschaft dem Fachmanne pnvilcgirt , dem

„ Volke "
fcrngehaltcn bleibt . Sünde , Zank , Wahn , Krank¬

heit hat her Mandarin zum Leben nöthig .
Das Allermateriellste ist der Mammon . Ach , wie sind

wir Feueranbeter da im Nachtheil ! Unsere Gegner sagen ,
die kostspielige Feuerbestattung könne niemals allgemein
werden ; die gläubige Menge spricht das andächtig nach .
Aber der Finanzmaml weiß doch , daß „ die Masse es bringt

"
.

Sonst brauchten wir ja keine indirekten Steuern . In Paris
kostet heute eine Leichenverbrennung 4 Francs , mit dem

nöthigen Zubehör ungefähr das Doppelte ; so billig hat bei

unserer Kirchhofsmanipulation sogar der Aermste seine Be¬

stattung nicht . Und auch die Kirchhöfe selbst kosten Geld ,
sogar heidenmäßig viel Geld . Wie gewaltig die Boden -

vertheuerung wächst in einem Lande , welches nach der

Meinung vieler Gelehrter , leider sogar auch der Ungelehrten ,
seine Bewohner nicht mehr vom eigenen Boden zu ernähren

vermag , dies und Anderes bleibe dem Nachdenken des

Lesers überlassen ; dieser wird zuletzt finden , daß die Feuer¬
bestattung viele nationalökonomische Uebelstände , welche die

Erdbestattung gesteigert hat , vermindern hilft . Heute war
die Aufgabe nur , kurz anzudeuten , wo für den Sieg der

Feuerbestattung bie wirklichen Hemmnisse liegen , und wo sie
nicht liegerr . Möge die Tagespresse unsere Frage auch ferner
nicht aus dem Auge lassen .

Hannover . Dr . Karl Schmidt .

Deutsches Deich .
* tirrlitt , 20 . Dezember . Zu der Meldung der „Kölnischen

Volkszeitung
"

, daß auf 10 Regierungs - Präsidenten -
Posten ein Wechsel bevorstehe , schreibt die „ Post

" : ES könne sich
nur nm fünf , aber nicht um zehn handeln , und kämen diejenigen
von Trier , Stettin , Kassel , Bromberg und Erfurt in Frage .

* Disziplinarverfahren . Im „Reichsanz . " lesen wir :
„Gegen den ordentlichen Professor an der hiesigen Universität ,
Dr . Hans Delbrück , ist wegen seiner Aeußerungen über die Aus¬
weisungen aus Nordschleswig un letzten Hefte der „Preußischen Jahr¬
bücher

" auf Grund des § 2 des Gesetzes vom 21 . Juli 1852 über
die Dienstvergehen der mcht richterlichen Beamten das Disziplinar¬
verfahren cingeleitet worden .

" Dazu schreibt die „Tägl . R ." :
„Wir sind sowohl in der Dänen - wie in der Polenfrage entschiedene
Gegner des Professors Delbrück und haben nie ein Hehl daraus
gemacht , daß wir nur mit großem Bedauern einen hervorragenden
Gelehrten , dessen ehrliche Meinung in nationaler Beziehung uns
Über allen Zweifel steht , in dieser Frage auf Wege wandeln sehen ,
die wir nur als Abwege bezeichnen können . Dennoch halten wir
das Vorgehen gegen ihn für gänzlich verfehlt und bedauern
es , daß dre Negierung sich in dieser Beziehung hat übel berathen
lassen . Wenn der Begriff des „ Beamten so gefaßt wird , daß selbst

der Historiker und Politiker von Beruf nicht mehr seine ehrliche
Meinung sagen kann , nur weil er vom Staat bezahlt wird , dann
steht es traurig bei uns . Und warum giebt die Regierung gerade
in einerFrage , in der sie zu besonders scharfemVorgehen genöthigt
ist , den großen Vortheil aus der Hand , der darin hegt , daß sie
gegenüber all dem sentimentalen Gezeter unserer Demokraten auf
die Staatsraison Hinweisen kann ? Jetzt verquickt sie einen Fall
damit , in dem nicht die geringste Nöthigung zum Einschreiten vor¬
lag , und ist auf dem besten Weg , den ersten wirklichen „ Märtyrer "

zu schaffen . "

* llrbrr die Zustände in Lippe entwirft der Führer der
lippischen freisinnigen Volkspartei , Rechtsanwalt Asemissen in
Detmold , in einer soeben erschienenen Broschüre „Der livpische
Throiistreit " ( Verlag von H . Welckert , Lage ) nachstehende Feder¬
zeichnung : „ Die Lage wird eine immer ungemiirylichere und un¬
behaglichere . Schroffer und schroffer treten die persönlichen Gegensätze
hervor . Das Tragen lippischer Orden ist lippischen Soldaten oder
Offizieren nur in Civilklcrdern gestattet , in Uniform machen fit
sich einer schweren strafbaren Handlung schuldig , wenn fie ihre
Brust mit den verbotenen lippischen Zeichen zu schmücken vermeinen .
Auch in der Eiseubahnverwaltung sind den in Lippe angestellten ,
vom Graf - Negenten dekorirten Beauten Schwierigkeiten wegen
der Annahme von lippischen Ord .n gemacht . Ob von Seit «
der lippischen Staatsregierung ähnliche Maßnahmen zu befürchten
sind , ist noch nicht bekannt geworden . Die lippischen Heißsporne
verlangen beschlelinigte Verbote des Tragens jeglicher nicht lippischer
Orden innerhalb der gelb - rothen Grenzpfähle .....

"
Asemissen

berührt auch Vorgänge , die man als „Fall Kotze in Lippe " bt *
zeichnet hat : Jedermann weiß , daß die neuesten Skandal - und Klatsch¬
geschichten mit rafstnirter Bosheit verbreitet und auSgenützt sind ,
lang gehegter Feindschaft möglichst galligen Ausdruck zu verleihen .
Ganz nnerklärlich bleibt dabei , daß nicht längst der Weg gefunden
ist , solchen nut mit Verletzung von offenbaren Geheimnissen , theik »
vollständig erfundeiien , theils aufgebauschten Klatschereien ein Ziel
zu setzen und eine alle Kreise des Volkes in gleicher Weise berück¬
sichtigende Staatsleitiing einzuführen .

* Ehren sold für bedürftige Eiserne Krenz - Pitter .
Unsere Auffassung , daß es unzweckmäßig sei und ungerecht gegen
andere bedürftige Veteranen , wenn die mit dem Eisernen Kreuz
geschmückten , bedürftigen alten Krieger von 1870/71 ans Reichs -
mitteln eine besondere Unterstützung erhalten sollten , wird auch von
anderen Blättern getheilt . So lesen wir in den „Berl . N . Nacht .

"
unter Anderem : „Jedem Regiment wurde eine Anzahl Eiserner
Kreuze zur Vertheilung unter den Kombattanten zur Verfügung
gestellt und es wurden demnächst die Compagnieführer , zu denen
auch ich damals gehörte , aufgefordert , Mannschaften vom Feld ?
webel abwärts rar Verleihung dieser Dekoration in Vorschlag zu
bringen . War Nieuiand vorhanden , dem dieselbe für persön¬
lichen Muth und besondere Tapferkeit zu verleiben war ,
so wurde der Feldwebel , der älteste Unteroffizier , sowie Gestein
und Mannschaften in Vorschlag gebracht , welchen das Kreuz
bann mit einer Ansprache dahingehend übergeben wurde : „daß sie
diese Auszeichnilng nicht deshalb erhielten , weil sie sich besonder »
ansgezeichiiet hätten , sondern daß diese der ganzen Compagnie ge¬
höre und , da nicht Jeder sie erhalten könne , obwohl er sie ver¬
dient habe , sie sich nur als Träger derselben für die gesummten
Mannschaften der Compagnie zu betrachten hätten ." — ES wird
daraus mit Recht gefolgert , daß der Besitz des Eisernen Kreuze »
nicht als ein geeigneter Maßstab für die den Veteranen zu machenden
Zuwendungen angesehen werden kann , sondern die Bedürftigkeit der
ehemaligen Kriegstheilnehmer allein und ohne Nebenrücksichten
in Frage kommen kann .

* Unndfchu « im Reiche . Die Lehm - Heilmethode
des Pastors Felke in Repelen hei MörS hat in der ärzt¬
lichen Welt viel Unwillen erregt . Die Regierung hat jetzt dem
Lehrer A . Müller und einem Genossen desselben verboten , für
Felkes Verfahren weiter litterarisch und rednerisch zu agitiren und
sich an der praktischen Ausübung der Lebmerei zu betbeiligen .
Gegen Felke soll die Regierung bei dem Konsistorium ein Ein¬
schreiten beantragt haben . — Die Ansiedelungskommission
für West Preußen und Posen hat für 5 Millionen Mark die im
Kreise Schmiegel gelegenen Güter des Fürsten Biron angetauft . —
Der Cigarrenmacher Peter Dieter aus Fußgönnheim , der in
drastischer Weise auf Bismarck geschimpft hatte , wurde in .
Mannheim vom Schöffengericht wegen groben Unfugs zu drei
Wochen Gefängniß verurtheili . Schon der zweite Fall in diesen
Tagen , daß Bismarck - Beleidigung vom Gericht als „grober Unfug

"

bestraft wurde .

( Nachdruck verboten .)

Der,,Zimptteissttnus " aufderAnklagebank .

n .
S . u . H . Leipzig , 19 . Dezember .

Fällen zu sechs
» ciuunu » , bie Angeklagten ,
tzer Hesse und Becker , wegen
des Preßgesebes zu je 300 Mk .

l t ; auch werden den Angeklagten die

Die Verhandlungen wurden unter vollständigem Ausschluß der
- uij -t . :». — x . — m — im — . .. « =- <- - Der Gerichts -

, ______ _ . . . _______jungen dauerten Über
Das vom Vorsitzenden , Landgerichts -Direktor

Stohwasscr , verkündete Urtheil lautet wie folgt : Der An¬
geklagte , Kunstmaler Theodor Heine , wird wegen
Majestätsbelcidigung in zwei Fällen zu sechs
Monaten Gefängniß verurtbeilt . die Anaeklaaten .
die Buchdruckereibefitzer r*

Vergehens gegen S 21 des Pi
Geldstrafe verurtyeilt ; auch . . ..
Kosten des Verfahrens auferlegt . Die Nummern 20 und 35 de »
„ Simplicissimus

"
liebst Formen und Platten find unbrauchbar

zu machen . Die Urtheilsgründe lauten : Das Gericht hat , um
zu feinen Entschließungen ----- —“ - Xrx “

machen müssen , welche C .
"

Nr . 20 und 35 des „Simplic

Oeffentlichkeit noch am Vormittag zu Ende ge
Hof zog sich um 12V « Uhr zurück , die Seratli :
VI * Stunde , r * " * *

men zu gelangen , zunächst sich klar
Gedanken den intriminirten Artikeln in

___________ iplicisstmus "
zu Grunde lagen . Für die

Feststellriug . des Gedanken - Jnhalts lag das Geständniß des An¬
geklagten Heine zu Grunde . Aber es waren auch gewichtige Anhalts¬
punkte darüber vorliegend , welche Tendenz der „Simplicissimus "

in der Zeit , welche diesen Nummern voranging , hatte . Zur Be -
urtheilung dieser Tendenz lagen erhebliche Beweise vor ; vor Allem
ein Brief , welchen der Angeklagte dem Verleger des „Simplicissimus "

,
Herrn Langen , aus Freudenstadt nach München geschrieben hat ,
in welchem geradezu ausgeführt wird , daß die Bevölkerung dort
demokratisch und unkaiserlich gesinnt sei und daß der
. Simplicissimus " dort sehr wohl zu verbreiten wäre und
fruchtbaren Boden finden würde . Dann sind die Briest , welche
Langen nach seiner Flucht aus der Schweiz an seine Geschäfts¬
stelle nach München und an den stellvertretenden Herausgeber ge¬
schrieben hat , vorgefunden worden . In diesen Briefen wird gesagt .
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Ans Kunst und Kelten .
♦ Aus den Wiesbadener Kunstauvstrllungeu . Den

„ N a s s a u i s ch e n K u n st v e r e i n "
haben mehrere Münchener Künstler

mit ihren Arbeiten beschickt . „Der Herr Nachbar
" von Kronberg er

ist ein reizend subtil durchgeführter , fein gezeichneter und narur -
wahr wirkender kleiner Studienkopf . K . A . Bauers „Abend "

zeigt
uns eine Sommerlandschaft mit gut abgewogenen Tönen , deren
keiner aus dem grauen Gesammttön herauspl

'
atzt . Max Scholz

führt uns in seinem Genrebildchen „Am Nordpol
" einen Mönch

vor , der sich , vielleicht angeregt durch Nansens Werk , in der Hellen

Eeundlichsn Klosterbibliothek auf dem Globus orientirt . Das
ildchcn weist klare luftige Töne , gute Zeichnung und viel Können

auf . „Die zweite tyrau
" von D . Israel versetzt uns in

dem Moment in einen Harem , als die neuerworbene Frau
mit der ersten zusammenkommt . Die Neue voller Sieges -
aewißheit , die Aelrere voller Neid und Mißgunst . Das Bild ist
sehr fein durchgeführt und wirkt , trotz

'
der vielen bunten

Farben , harmonisch im Ton . Die ^ Maria " von Ad . Echtler , ein
Un Himmel blickender , stark hinteniibcr gebeugter und dadurch ver¬
kürzter Kopf , zeigt kräftige Töne und eine gesunde Technik . Bor
allem Anderen bewundern wir den Mund und die Zähne als vor¬
züglich gemalt . Der „ Studienkopf

" von I . Deutsch ist charakter -
tsttsch gesehen und behandelt , und „Ernte " von E . Wimmer läßt
Uns , wie auch K . Stuhl Müllers „ Vor dem Chausseezollhaus

"
,

eine feine Detail - Malerei bewundern , die luftig und leicht trotz der
Kleinheit wirkt und ficd bemüht , die Natur wicderzuqcbcn mit all
ihren Feinheiten . Dasselbe zeigt uns ein kleines Bildchen von
V . Felten , eine Ausfahrt der Herrschaft aus ihrem Schloß in der
Rokoko -Zeit — ein ganz reizend durchgcsührtes , künstlerisch auf der
Hohe stehendes Bildchen mit vielen Figuren und Staffage - Gegen¬
ständen . — Sn „ Bangers Kunstsalon " hat L . v . Hof¬
mann , ein als feiner Kolorist bekannter Künstler , eine Anzahl
( in unserem Blatt schon besprochene Die Red ./Werke ausgestellt ,
die allgemeines Interesse Hervorrufen werden . Was wir besonders
an des Künstlers Arbeiten bewundern , ist die Einfachheit , mit
ivclcher z. B . eine Figur in die Landschaft gesetzt ist . Mit ein
paar kaum sich abhebenden Tönchcn modclllrt Hofmann einen
Körper und weiß dabei die Contur geschickt zn vernachlässigen , so ,
daß sie sich nirgends breit macht , sondern überall die größte Weich¬
heit , und dadurch Rundung der Formen vorherrscht . Seine Motive
sind theilweise — d . h . wenn sie ins phantastische Gebiet übcr -
greifen — Geschmackssache , aber trotzdem kann selbst der Gegner
einer solchen Richtung über das Kolorit und die Wiedergabe der von
Lust und Licht uurflosienen , in den Tönen der Umgebung ausgehenden
Formen nichts zu kritteln haben . Hofmanns großes Gemälde

daß man nach der Beschlagnahme zunächst nur in sozialer Beziehung
scharfer Vorgehen solle . Dann solle der Druck des „Simplicissimus "

nach München verlegt werden , und man müsse schon jetzt
die bayrischen Behörden etwas milder zu stimmen suchen ,
indem man schon jetzt etwas ihnen Schmeichelhaftes bringe . Dann
werde man auch in anderer Weise wieder schärfer auftrctcn
können . Damit ist offenbar gemeint : in der politischen Satyre und
in der Satyr « über die Person des Kaisers . Das läßt die Tendenz
ganz deutlich erkennen . 9hm ist außerdem diese Tendenz in der
heutigen Beweisaufnahme aus den Stummem 6 , 15 , 21 und 28 fest -
gestellt worden . Sn ihnen allen sind satyrisch « . Angriffe auf die Ge¬
pflogenheiten und Handlungen des Kaisers zu finden . Dies würde
wenn nicht das Geständniß des Angeklagten vorliegen würde für
die Bcnrtheilnng des Gedankengangcs in den Bildern in den
Nummern 20 und 31 genügen . Aber es liegt ein volles , umfassendes
Geständniß des Angeklagten vor . Es ist klar , daß das Bild in
Nr . 20 in dem alten knorrigen Eichenstamm den Fürsten Bismarck
darstellt . Der junge Eichenstamm soll den Kaiser darstellen .
Darunter stehen die Worte , daß der junge Eichenslamm noch so
grün sei . Das soll auf die Persoil des Kaisers gemünzt fein .
Durch die vorher gesetzten Worte wird der Angriff auf die Person
des Kaisers zu einem , direkten . Das Bild in Sir . 31 bezieht sich
auf die Orientreise , die Reise des Kaisers nach Palästina , die viel¬
fach in der Preffe als ein moderner Kreuzzug bezeichnet ist . Die
unter dem Bild « stehenden Worte enthalten ein Gespräch zwischen
Gottstied von Bouillon und Friedrich Barbarossa , und Gottfried
sagt zu Barbarossa , er solle nicht so dreckig lachen , denn
die Kreuzzüge der beiden hätten auch keinen Zweck gehabt . Damit
wird deutlich gesagt , daß die Reise des Kaisers keinen Zweck habe .
DaS wird bestärkt durch die Gesten der oben stehenden Personen .
Die Person , welche den Barbarossa darstellt , lacht in unmäßiger
Weise . Es wird dadurch zum Ausdruck gebracht , daß die Reise
im höchsten Maß unzweckmäßig ist . Wenn Heine zu seinen Gunsten
araumenürt , daß die Worte ohne sein Zuthun von Langen hinzu -
gcfugt seien , so wird durch das Bild allein schon der Versuch ge¬
macht , die Sache als eine außerordentlich lächerliche hinzustellen .
Die Gedanken , welche in den Bildern zum Ausdruck gelangen ,
enthalten eine erhebliche Mißachtung des Kaisers . Sie würden
in Bezug auf jeden Anderen beleidigend sein, in viel
höherem Maße sind sie es aber in Bezug auf Se . Majestät
den Kaiser . Heine ist als Hersteller und Verbreiter der
Bilder verantwortlich , denn er bat sie zum Zweck der Verbreitung
an Langen gegeben . Damit hat sich Heine in Verbindung mit
Langen des Vergehens gegen § 95 des Strafgesetzbuchs in zwei
Fällen schuldig gemacht . Es mag hinzngeiügt werden , daß der
Angeklagte erst im Laufe der Untersuchung ein Geständniß ablegte ,
daß das der Zweck der Bilder sei . Anfangs wollte er eine andere
Vorstellung geben und legte erst fein Geständniß ab , als der Unter¬
suchungsrichter in den Raumen des „Simplieifp .inus " in München
1 . den Brief aus Freudenstadt und 2 . den Zettel , auf welchem die
Wort « für das Bild : „ Ein alter Eichenstamm

"
vorgeschrieben

wurden , gefunden hatte . S « außerordentlichem Maße haben
die Feststellungen des Untersuchungsrichters zur Feststellung
und zur Förderung der Untersnchung gedient . So ist die Reise
des sächsischen Untersuchnngsrichters nach Bayern , die von der
Presse viel besprochen wurde , nicht nur eine gesetzmäßige gewesen ,
sondern auch eine zweckdienliche und die Untersuchung fördernde .
Für die Strafzumessung muß ins Gewicht fallen , daß die Majestäts -
belcidigung in Nr . 20 direkt beschimpfend war . Diese Thatsache
mußte für dar Ausmaß der Strafe ins Gewicht fallen . Es mußte
auch berücksichtigt werden , daß der Angeklagte von dem Heraus¬
geber und Verleger abhängig war und sich dessen Anordnungen
und Wünschen fügen mußte . Dagegen mußte die Art und Weise,
wie er diese Wünsche ausgeführt hatte , erschwerend wirken . Da ?
Gericht hat für das Bild in Nr . 20 fünf Monate , für da ? Bild in
Nr . 31 drei Monate , zusammen sechs Monate festgesetzt .
Was nun die beiden anderen Angeklagten anbetrifft , so war festgestellt ,
daß das Gedicht . Palästinareise " tn Nr . 32 in der Schlutzstrophe
ebenfalls Herabwürdigungen und grobe Beleidigungen des Kaisers
enthielt . Sie sind die Drucker der Nummer 32 des SimplizissimnS .
Beide Angeklagten behaupten , daß sie von dem Snhalte de ? Ge¬
dichts überhaupt nicht Kemitniß gehabt haben . Diese Behauptung
ist den Angeklagten nicht zu widerlegen gewesen und hat
ihnen geglaubt werden muffen . Aber das Gericht geht von der
Ansicht ans , daß sie nach der Beschlagnahme der Nr . 20 ver -

etet gewesen wären , sich zu vergewissern , ob die in Druck de¬
iche Nummer nicht ähnliche Angriffe auf den Kaiser enthielt .

Diese Pflicht war für sie unabweisbar . Wenn fte an eine Prüfung

Sm
wären , so wäre der strafbare Snhalt ihnen erkenntlich

en . Der Einwand , daß der Verleger und Herausgeber noch
anwesend war , konnte sie von der Verpflichtmig nicht entheben .
Die Angeklagten waren am 25 . und 26 . September von der Be¬
schlagnahme unterrichtet und hätten die Ausgabe der in
Druck befindlichen noch verhindern können . Die Thätigkeit
der Drucker hört nicht mit der Drucklegung auf , sondern
erst in dem Augenblick , wo sie die Ausgabe in die andere
Hand legen . Die Drucklegung war damaw noch nicht einmal
beendet . Sie haben damit ihre Pflicht vernachlässigt . Es
steht fest , daß damals schon der Verleger geflohen war und
daß der Verfasser Frank Wedekind sich dazu noch nicht besannt
hatte . Bei dem Strafmaß ( je 300 Mk .) kam einmal ihre völlige
Unbescholtenheit , dann aber die Höhe der Pflichtvernachlässigung
m Betracht .

"

Ausland .
* Gestrrrrich - Ungar « . Sn einer von den Christlich -

Sozialen einberufenen Versammlung erklärte der Bürgermeister
vr . Lueger , er habe die Absicht zu d emissi o ni ren , und zwar
wegen fortdauernden Differenzen mit dem Statthalter und wegen
der Uneinigkeit innerhalb der Partei . Die letztere ist bemiiht ,
Lueger von seinem Vorhaben abzubringen .

* Frnukreitt ». Die Subskription der „Libre Parole " für
Madame Henry hat bereits die Höhe von 57,312 Francs erreicht .
In der letzten Liste befinden sich auch Namen von Hauptvertretern
des katholischen Adels sowie verschiedener Generale . Madame
Henry ist vom Advokatenordcn benachrichtigt worden , daß die
Advokaten Chenu und Santaugan ihre Vertretung in dem Prozeß
gegen Rcinach übernommen haben .

* Rußland . Die Zeitung „Obrasowanie " in Petersburg er¬
zählt folgende Geschichten m >s dem Gdowschen Kreise : Der Lehrer
hat entschieden nichts zu effen . Feden Tag zur Mittagszeit dachte
er neue Spiele aus , bei welcher Gelegenheit irgend etwas in seinen
mmgngen Magen fiel . An einem Tage laßt er sich von den
Schulern die übrig gebliebenen Brodkrusten geben und baut daraus
eme ägyptische Pyramide . Sn einer Woche hatte er auf diese
Weise alle sieben Weltwunder den Kindern in Brodkrusten vor¬
geführt und mit dem Baustoff nachher feinen Hunger gestillt .
Ferner baute er Suworow ein Denkmal . Aber o

'
toelil Die

Eltern verlangten von den Kindern ihre Brodkrusten zurück , beim
e? fei Sünde , mit Gottesgabe zu spielen, und gaben den Kindern
Kuchen und Fleifchpirogaen mit . Der Lehrer verlor fein täglich
Brod . Erdachte daher andere Spiele aus . Die Kinder haben MittagS -
Itiiiibe und elfen ihre Beerenpiroggen , der Lehrer geht wüchend in der
Klaffe auf und ab . Plötzlich steht er still und sagt : „Kinderchen ! Wollt
am , ich werde Euch ein neues Spiel zeigen ? " — „Zeigen Sie !
Zeigen Sie , Nikanor Naumowitsch !" rufen die glücklichen Kinder
chrern geliebten Lehrer zu . — „ 9hm , seht nur ! Zielschießen und
L-cheibenwerfen . SH setze mich an den leeren Tisch und bin das
Ziel . Wer von Euch mir den Kuchen in den Mund wirft , bekommt
eme gute Nummer . Werft nun !" Die Kinder sind überglücklich ,uird haS Werfen beginnt . Sn den Mund des Lehrers fliegen
Pfaimkuchen und Beerenpiroggen , welch letztere wie Bonbon platzen
und sein Gesicht mit Saft färben . Die Heiterkeit hat kein Ende .
Manche Schützen trafen das Ziel nicht , die Kuchen fliegen vorbei .
»Das zahlt mcht "

, erklärt der Lehrer und steckt den Kuchen in die
Tasche . „Wirf von Neuem !" Und das Schießen geht weiter , bis
die Munition ausgeht . Die Redaktion der „Obrasowanie "

ist bereit ,über diese wirkliche Thatsache nähere Auskunft zu geben .
* Siiflirt . Der Sultan sandte an den Czarm ein Dank -

Telegramm für die freundschaftlichen Worte , deren Ueberbrtnger
der Großfürst Nikolaus war , und für die vier prachtvollen Pferde ,
welche der Sultan vom Czaren zum Geschenk erhielt .

* Kreta . Die am 21 . März 1897 über die Insel Kreta ver¬
hängte Blokade ist nunmehr auf Grund eines UebereinkommenS
zwischen dm Negierungen von Frankreich , Großbritannien , Italie »
und Rußland aufgehoben worden . Das Einfuhrverbot für Waffen
und Munition bleibt indes ; auch fernerhin bestehm .

* China . Die „ Köln . Zeitung
"

schreibt zu den Meldungen
über das Vorgehen der Franzosen in China : Die gereizte
Sprache der englischen Presse sei ein übles Vorzeichen für eine
friedfertige Regelung . Wenn die Chinesen auch nicht , wie sie ge¬
droht,

' daran dächten , das Vordringen auf . bem Bangtfee - Fluß mit
Gewalt abzuwenden , so beweise es doch , daß fte den Halt der Eng¬
länder im Rücken fühlten . So viele Gründe auch dafür sprechen,
daß diese Alarmnachrichten mit Mißtrauen aufzunehmen sind , so
wird es sich doch andererseits empfehlen , diese Vorgänge aufmerksam
zu verfolgen , denn sie könnten doch leicht dahin auswachsen , daß
der französisch - englische Streit um die Snteressen - Sphäre int Sudan
nach dein Jangtsee - Kiang übertragen würde .

* Amerika . Durch einen überraschenden Schritt des Vatikans
wird das Deutschtbuin in den Vereinigten Staaten ernstlich bedroht .
Ein soeben erlaffenes päpstliches Breve , das die Stellung
der Pfarrgeineinden der deutschen Katholiken in den Vereinigten
Staaten behandelt , geht von dem Grundsatz aus , daß die Sonderung
der Katholiken Nordamerikas nach Nationalstäteu den Grundsätzen
der katholischen Kirche zuwiderlaufe und daß deshalb die Ver¬
einigung aller Katholiken , gleichviel welcher Nationalität sie an -
gehörenzu gemcinfnnten Pfarrgememden anzustrebett fei .
Für die Katholiken deutscher Zunge ergebe sich dadurch
die Weisung , ba § nur die , welche selbst tn Deutschland ge=-
boren sind , als Mitglieder besonderer deutscher Pfarrgemeinden
gezählt werden könnten , während ihre in Amerika geborenen
Kinder den gemeinsamen Pfarrgemeinden einzureihen sind . — Dieses
Vorgehen des Papstes , das auf den Einfluß des deutschfeindlichen
Erzbischofs Sceland zurückgeführt wird , hat unter den Deutschen
Nordamerikas große Erregung hervorgerufen . Man erblickt darin
einen offenkundigen Versuch , die deutschen Katholiken zu anglisiren ,
was allerdings der bisherigen Politik Srelands vollkommen ent¬
spricht . Dieser Kirchenfiirst strebt danach , die katholische Kirche der
Union zu einem bedeutenden Machtfaktor zu erheben , und wünscht
sich zugleich durch ein zur Schau betragenes auffälliges Iingothmu
die Gunst der augenblicklichen Machthaber zu sichern . Auf eine
solche Politik versteht sich der Ultramontanismus überhaupt ganz
vortrefflich .

Ans Stadt und Kand .

Wiesbaden , 20 . Dezember .
— Geschicht « kalrnd - r . 20 . Dezember . 1552 : Katharina

AWr , geb . v . Bora , st Torgau . 1805 : Thom . Graham , Chemiker * .1806 : Sachsen zum Königreich erhoben .

m
— Königliche Schauspiele . Die beute im Kgl Theater als

Neueinsttldirung zur Aufführung gelangende Oper „Undine " von
Albert Lortzmg wird nicht , wie mitgetheilt , um 6

"
/, , sondern um

7 Uhr beginnen .
— Lux dir Knllfrstlichlreitrn im Knrhcmfe sind folgende

Tage festgesetzt worden : 28 . Dezember : Weihnachtsball , 7 . Sanuar :
1. Maskenball , 21 . Sanuar : 2 . Maskenball , 27 . Sanuar : Kaiser -
geburtstagS - Feftball , 4 . Februar : 3 . Maskenball , 11 . Februar :
4 . Maskenball , 14 . Februar : 5 . Maskenball .

°

,gs . Residenz - Thraker . Als ein nützliches und praktisches
Wethnachtsgeschenk erweisen sich , wie bereits erwähnt , auch
dtesmal wieder die A bonnemeutsheft « , welche zu allen Vor¬
stellungen bis 1 . Mai 1899 gültig sind und nach denen wiederum
rege Nachfrage vorhanden ist . Dieselben sind täglich im Biireau
des Residenz - Theaters zu haben .

_ —
. Kunstfreunde und - Liebhaber möchten wir auf eine

Kollektion von Nachbildungen Florentiner Bronzen und Marino »
skulvtnreiim Terraccffta aufmerksam machen , die fett einiger Zett
tn den „Wiesbadener Knnstsälen

"
ausgestellt sind , und sowohl

durch ihre technische Vollendung und Treue , mit der sie btt
Originale wiedergeben , wie zum Theil durch den hohen Kunstwerth
der letztern selbst allgemeines Sntereffe verdienen . Da ist vor Alle »
die „ Büste emeS jungen Kriegers von Pollajuolo "

, die an stupender
Lebendigkeit ihres Gleichen sucht ; der Ausdruck von keckem Wciae -
muth , der herausfordernde Blick , mit dem der jugendliche HeÜ >
seine Umgebung zu messen scheint , müssen das Entzücken jedes
kunsteinpfanglichen Beschatters wachrufen . Dabei ist btt stofflW
Nachahmung der Bronze — selbst bei Berührung klingt die bart »
gebrannte Masse fast metallisch — bis zur äußersten , erreichbaren
Grenze getrieben , sodaß ohne direkte Untersuchung die Lüste rffchf
von einem Origtnalwerk zu unterscheiden tst . Nicht geringere
Aufmerksamkeit verdient die „ Büste des Keinen SohanneS

"
von Donatello oder einem Donaielloschiller ( das Marmor -
original im Museo nazionale zu Florenz ) , die wegen
ihres träumerischen lieblichen Ausdrucks einen reizenden Schmuck
ui jedem Damenboudoir bilden dürfte . Würdig schließt sich diese »
beiden die polychromirte , auf vergoldeter Basis ' tehende PorttaiL -
buste einer Prinzessin von Fr . Santano an , b e in Tracht und
Ausdruck auffallend an eine der berühmten Werke des Defiderid ist
Berlin gemahnt . Ein kleines mehrfarbiges Relief vom Jahre 1500
steht jedenfalls in der technischen Ausführung nicht hinter bett
größeren Werken zurück, ebenso die reizenbe Antike , tanzende
Amoretten darstellend . Es wäre zn wünschen , baß es biefen im
Preis sehr mäßigen Werken zu Weihnachten nicht an Kaufliebhabern
fehlt , damit wir Gelege,cheit hätten , bald noch weitere Proben bet
Leistungsfähigkeit des Florentiner Unternehmers bei uns zu
feilen . T. G .

— Weihnachtsfeier . Der „Wiesbadener Männer -
gesang - Verein "

veranstaltet , wie alljährlich , in den Räumen
der Kasinogesellschaft einen WeihnachtS - Festball , und zwar am
zweiten Weihnachtstag ; Beginn Abends 8 Uhr . Dieser Ball
stallet sich immer zu einem echten , trauten Familienfest , und dies
wird toter umso mehr der Fall sein , als von der Vergnügung ^
Kommission neue Ueberrafchungen geplant sind , die ihren EM
nicht verfehlen werden . Dem Ball geht eine Weihnachtsfeier voraus ,bei welcher der ganze Männerchor mitwirkt .

? : Mlttrlrheinisches Turnfest . Der geschäftkführende
Ausschny des XXIV . Mittelrheinifchen Turnfestes hielt gestern
Abend wieder unter dem Vorsitz des Herrn Oberlehrers Spamer
eine Sitzung ab , in welcher zunächst die von den übrigen ( nicht
turnerischen ) Vereinen als Delegirte vorgeschlagenen Herren ' in die
einzelnen Ausschüsse eingewieftn wurden . Sodann beschäftigte sich
bet Ausschuß nochmals sehr eingehend mitber Festplatzfrage ,
die in ein neues , sehr ichwieriges Stadium getreten ist . Die
Turner waren froh , daß die ftäbtifdbcn Körperschaften ,
trotz mancherlei Gegenströmungen , ihrem Vorschläge , in - ' diM
Eichenwäldchen zwischen dem Schteßstande des „Schützen -
Vereins " und dem sogenannten Wasserleitungsweg einen
Festplatz herzurichten , zugestimmt haben ; da mischt der Magistrat
einen bitteren Tropfen m den Becher der Freude , indem er dem
geschäftsführenden Ausschuß schrieb , daß er , bevor er an die Zu¬
richtung des Festplatzes herantrete , eine Auskunft übet den Zuschuß
ber Turner zu den Kosten wünsche . Gegenwärtig flehen die Turnet
einem solchen Ersuchen rathlos gegenüber , denn sie haben ihrtz
Sache vorläufig auf die Sympathie ber Mitbürger und gutes Wetter
bei bem Feste gestellt . Der geschäftsführende Ausschuß Hai gestern
unter Mitwirkung von Sachverständigen die Kostenfrage einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen ; er ist dabei zu der Uebeneumutg
gekommen, daß daran unter Umständen das ganze Unteinehmen
scheitern könne . Die Platzfrage hat nämlich ztvei Seiten , eine
billige und eine etwas kostspieligere. Die letztere tritt hervor ,
wenn , wie eS von der städtischen Verwaltung geplant ist , der Platz
zu einem dauernden Festplatz und Svielplatz für die Jugend ge¬
staltet wird ; einfacherundweitbilliger dagegen wird die Herrichtung
wenn sie nur bem Zweck des Turnfestes entsprechen soll . Wenn an

keine Farbe drangt sich nnav
Guß . — Das Bild „ Küste

unterstützt
i viel , alle

______ , . . . „ jtau »gal
rnerschen Illustrationen hat noi

' in den „Wiesbadener Kunstfälcn "
haben wir zn berichtigen , daß daS

flotte Gemälde „ Boote an ber Mohle
"

(Stetere ) nicht von Euler -
Karlsruhe , fonbern von Hans Völker ist . L . G .

^ Verschiedene Mittheilungen . Am 8 . Februar 1899
vollendet Wilhelm Jordan fein achtzigstes Lebensjahr . AuS
diesem Anlaß hat sich ein Comits bekannter Personen aus allen
Thellen Deutschlands , auch ans Oesterreich , gebildet , daS einen
Aufruf um Beiträge zu einer Ehrengabe erläßt , die den Lebens¬
abend des Dichters der Nibelungen , des Meisters deutscher Sprache
und deutscher Verskunst , sorgenfrei und harmonisch auSklingen
lassen soll . Beiträge nimmt u . A . das Freie deutsche Hochsttst in
Frankfurt a . M . entgegen .

Die Nachricht , wonach K . F . Meyer fein Vermögen nicht
gehörig versteuert hätte , istfalsch . Erst amlS . Dezemberfanddleamtiiche
Inventarisation statt , und eS ergab sich daraus , daß die Größe d«
Vermögens mit der Versteuerung im Elnklang stand .

Di « vom Verschönerungs - Verein für daS Sieben¬
gebirge geplante große Lotterie , deren Ertrag zur Sicherung ber
Hauptpunkte des Siebengebirges und zum Ankäufe von daselbst
betriebenen Steinbriichen dienen soll , ist genehmigt worden .

„Mohnblumen
"

zeigt des Meisters Vorzüge besonders : An einem
schattigen Plätzchen eines in hohe Felsen gebetteten Gebirgssees ,
welches einen Blick auf das jenseitige , sonnenbeleuchtete Ufer ge¬
stattet , woselbst grüne Matten und warm beleuchtete Felswände
nufftreben , pflücken Mädchen Mohnblumen . Eines derselben liegt
im Grase , halb entkleidet , wie wenn es eben dem kühlen Wasser
entstiegen fei , und zeigt einen feingezeichneten , sowie ebenso farblich
behandelten nackten Oberkörper , von großer Weichheit der Formen
zeugend . Die ganze Stimmung in dem Gemälde ist eine harmonische ,
keine Farbe drängt sich unangenehm hervor , c8 ist wie aus einem
Guß . — Das Bild „ Küstft betitelt zeigt uns die interessaitten
Linien — wohl der italienischen Küste — in feine graue Töne
übersetzt , aber die Contur mehr wie auf allen Übrigen Werken
Hofmanns pointirt , was hier aber auch nicht störend wirkt .
Die Pastelle und kolerirten , in Holz geschnittenen Arbeiten
Hofmann ? als „Märck ) en "

, „Träumerei "
, „Im Wasserfall"

,
„ Blüthenphantaste

" rc . , zeigen uns den Künstler in moderner
symbolistisch- phantastischer Richtung mit den buntesten Farben
experimentirend und Naivirät anstrebend , die allerdings etwas
gewollt wirkt . Kühn fetzt der Künstler , ohne jegliche lineare
Zeichnung , die Töne nebeneinander und erzeugt — aus der Ent¬
fernung betrachtet — daraus ein Bild von theilweise großer künst¬
lerischer Schönheit in seinem Bildchen „Landschaft" betitelt . Die
Tönung der „ See " betitelten Arbeit ist naturwahr , und im „Äbend -
ftiede " '

erblicken wir eine sehr fein empfundene , auf das Gemüth
wirkende Landschaft . Von Baum und Strauch sind von der schrägen
herbstlichen Sonne nur noch die Spitzen beleuchtet . Langsam kriecht
der Schatten hinauf , um das Tageslicht zu tilgen , und auf der
bläulich - grünen Grabhalde liegt eine weibliche Figur wie auSruhend
nach des Tages Hitze . Wunderbar beobachtet in Stimmung und
Tönen ist „ Frühling

"
, tvohl , was dies anbelangt , die beste der

ausgestellten Arbeiten . Man glaubt die laue Luft zu atljmcn und
Lerchenschlag zu vernehmen . Zum Schluß ist „Liebesleid "

, ein sich
in grauer Dämmerung umschlungen haltende ? , wohl Abschied
nehmendes Liebespaar , in Durchführung der einheitlichen 'Stimmung
und Einfachheit der Mache ein hochinteressantes Gemälde , vom
künstlerischen Standpunkt aus betrachtet . — Sehr reichhaltig
und vielseitig in der Wahl der Motive , und je nach Bedarf
verschieden in der Technik und Ausführung , aber sämmilich
fein beobachtete Arbeiten sind die Aquarelle von Wilhelm Brrder -
Darmstadt . Wasser und Architektur , Wald und Feld , Flach - und
Hochland , an Alles wagte sich der Künstler mit Glück , unterstützt
durch seine feine Zeichnung und Auffassung . Es wäre zu viel , alle
Arbeiten beschreiben zu wollen , sie bieten alle mehr ober weniger
Gutes , und durch feine Vielseitigkeit trägt der Künstler jedem Ge¬
schmack Rechnung . — In der letzten Besprechung über die Gemälde

* Anklagen der Werke Acheffels . Der neueste Weih ?
nachtSlotalog von Adolf Bonz in Stuttgart , dem bekanntenScheffep
Verleger , giebt eine Zusammenstellung sämmtlicher Ausgaben bet
Scheffelschen Werke mit Angabe ihrer Auflagen . Danach stehen noch
in der ersten Auflage die Gedichte „Aus Helmath und Fremde " dcä
Waltarilied mit Suuftrationen von Baur und auffallender Weift
die von Humor sprudelnden „ (gifteln

“
. Auch die Prach !

der „Frau Slbenhure “ mit den Wemerschen Illustrationen . ..
keine zweite Auflage erlebt . Dagegen stehen in ber zweiten
Auflage bie Großoetav - unb bie Ouartausgabe de ? „Gaudeamus ,
die „ Steifebiiber " und die „Fünf Dichtungen " . Eine dritte
Auflage hat der „ Tromptter von Säkkingen

" in der Vrachö
ausgabe mit den Bildern Anton v . Werner ? erlebt und eine
vierte die Großoctav - Ansgabe des „Trompeters "

, die Quartausgabe
der „ Bergpfalmen " und die „Gedichte aus dem Nachlaß "

. Zu einer
fünften Auflage Bat es „ Waldeinsamkeit " unb „ FiniveruS "

, zu
einer sechsten die Kleinoctav - AuSgabe der „Bergpialmen

"
, zu eiltet

siebenten die zweibändige Großoctav - Ansgabe des „Ekkehard "
, zu

einer achten bie Novelle aus alter Zeit „Hugibeo
"

gebracht . Die
großen Auflagezahlen kommen sämmtlich in ben Kleinoclav -AuS -
gaben , nämlich „ Frau Aventiure " in ber 18 ., „Gaudeamus " in der 61 .,
„Ekkehard " in der 164 . und der „ Trompeter "

gar in der237 . Auflage,
sodaß bie letztgenannte Lieblingsbichtung des deutschen Volkes m
allen Ausgaben bis Ende dieses Söhres zusammen 244 Auflagen
erlebt hat .



No . 502 . 46 . Jahrgang . LVtesbadener Tagblatt Mbend - Ausgabe ) . « erlag : « auggasse 27 . SO . Dezemver 1898 . Teile A

10 ML ;
Rentner Struf

er -
mge

teil .

iges Aufrücken im Gehalt nach
.8 . und 21 . Dienstjahrc statt . Die

A Main ? , 20 . Dezember . Rhein

MS

GsfchiiMchrs .

Wiesbadener Sriefmarken - Sammler -

Verein und Section Wiesbaden .

Jeden 1 . und 3 . Mittwoch im Monat : Sitzung
im Vereinslokal „ Hotel Wonnenbof “ .

Gäste haben Sutritt .

R
* Höchste Sitzung s Mittwoch ,

den 31 . l > ez „ Abends 8 ' ,'i Ihr . F414

+ Wainz , 19 . Dezember . Den Stadtverordneten wurde heute
die Besoldunastabelle zur Regelung der Lehrergehälter zu¬
gestellt . Es ftrckiet ein siebenmaliges Aufrücken im Gehalt nach
ziirückgclegtetn 3 ., 6 . , 9 ., 12 ., 15 . , 18 . und 21 . Dienstjahrc statt . Die
Wittwen - und Waiscnvciträgc fallen ganz hinweg ; sie werden von
der Stadt übcriummen . Einschließlich der Turn - , Gesang - und
Zeichenlehrer an den Volksschulen giebt es hier 91 Lehrer und
51 Lehrerinnen . Die neue Gehaltsregulirung tritt mit dem
1 . Januar 1899 in Kraft .

Mainz , 20 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 75 cm Vor¬

mittags gegen u m 69 cm am gestrigen Vormittag .

— „ ZM Lararrth " ist ein in der letzten Nummer der „Deutschen
Postzeitung

"
erschienener , von einem Postbeamten verfaßter Artikel

betitelt . Unter der Ueberschrift ist nichts wie der Leser vermuthen
wird , ein Lazareth im gewöhnlichen Sinne des Wortes gemeint ,
sondern Lazareth ist hier der Fachausdntck für die bei größeren
Postämtern und auf den Bahnhofen bestehenden Sainmelstellen
fiir beschädigte und unanbringliche Packete . Schreiber giebt eilten

interessanten Einblick in die beiden Abtheilungen des LazarethS ,
in dessen einer die Packete lagern , welche sich in so defektem Zustande
befinden , daß fie vor der Weiterbeförderung einer Ausbesserung

x Der Kalender findet immer mehr Verwendung als
! Erinnerungsgabe des Geschäftsmannes an seine Kunden . Schon

vor Weihnachten des zu Ende gehenden Jahres pflegt er sich ein -
s zustellen , und wird von seiner Äbgangsstelle als finniger Glück -
:

wünsch für dar kommende Jahr betrachtet . Die Kalendcr -Litteratur

{
ndct eine so großartige Verbreitung , wie keine andere , denn außer
ent einfachen , aber praktischen Kalendarium , das von der Geschäfts -

: weit versandt wird , werden beim Jahreswechsel Tausende von
• Büchlein , meist mit recht gutem belehrendem oder unter¬

haltendem Inhalt , bis
■ Jeder Hausvater sorgt

und Auskunstgeber in d

befinden , daß fie vor der Weiterbeförderung einer Ausbesserung
an ihrer Umhüllung bedürfen , und in dessen anderer , der Todteu -
kammer , die sogen . „ Packcfieichen

"
, d . h . Packete , die ihre Adress¬

verloren haben , untergebracht find . Wir sehen in diesen Ans -

3rungcn weiter die Postärzte bei der Arbeit , die Verpackung auS -

efiern , den durch mangelhafte Umhüllungen anderen Poststucken
erwachsenen Schaden feststellen , unbekannte Absender ermtttcln , und
Anderes mehr . Die ärztlichen Bemühungen gehen natürlich auf
Kosten des Absenders , uitd einen Theil muß auch durch den ver¬

späteten Empfang ohne Schuld der oft sehnsüchtig auf seine Sendung ,
zumal zum lieben Weihuachtsfeste , wartende Empfänger tragen .
Da gerade in der jetzigen Zeit sich die Postlazarethe sehr stark
mit Kranken zu füllen pflegen , eine Verzögerung in der Wetter¬

beförderung aber gewiß niemals so unangenehm empfunden wird ,
wie vor denk Chrrstfest , mögen diese Zeilen das Publikum daran
erinnern , daß es mit Leichtigkeit event . Schaden verhüten kann ,
wenn cs erstens seine Postpacketsendungcn dem Inhalt cktsprcchend
sorgfältig und dauerhaft verpackt , sodaß sie auch einmal cmen Puff
Vertragen können , der ja bei der Uebcrfullc an Packeten nicht aus¬
bleibt , und wenn cs zweitens auch einen besonderen Werth legt auf
eine zweckmäßige Adrcssintng der Packete . Vor allenDingendarfdicAuf -

Srist nickt undeutlich sein , ferner zu ihrer Befestigung kem schlechter
er zu wenig Klebestoff verwendet werden , und schließlichdarf fie

wicht nur mit ein paar Tup en schlechten Siegellacks befestigt oder

gar mit Zwirn fcstgenäht fern . Mögen diese Zeilen bewirken , daß
bei den Weihnachlspäckereien mit der nothtgcn Sorgfalt verfahren
wird . Es ist dann den Absendern und der Rcichspofi gleichzeitig
genützt . Erstere bleiben vor Unannehmlichketten und -schaden be¬

wahrt und letztere ist nicht mit Arbeiten überhäuft , welche manche

Beamtcnkräfte erfordern , die sonst der Allgrmcmheit nutzen und den

Packetansturm überwinden helfen können .

o . IagdurrfaU . Bei einer dieser Tage in der Scitzeichahner

Gemarkung abgehaltenen Jagd ist der Diener eines Jagdtheilnehmers

von hier von einem Jäger aus Langcnschwalbach , einem höheren

Staatsbeamten , angeschossen worden . Der Diener soll von einer

Schrotladung in Hals und Kinn getroffen und schwer verletzt

Hof nicht die vollständige Freiheit erhalte , um über die ge¬
stellten Bedingungen sein Gutachten,auszusprechra Brisson betritt
nun unter großem Beifall der Linken die Tribüne und fordert , daß
dem Kassationshof alle Rechte eingeräumt würden . Der frühere
Kriegsminister Cavaianac gab sodann eine Erklärung ab , daß
außer dem geheimen Dossier auch noch andere wichtige Schriftstücke
erisiirten , aus deneit die Schuld Dreyfus '

zu ersehen sei und die
nicht der Oeffentlichkeit preisgegeben werden dursten . Sodann wurde
auf Antrag eines nationalistischen Abgeordneten über ein Ver¬
trauensvotum für die Regierung abgestimmt , welches mit370 gegen
80 Stimmen angenommen wurde . — Esterhazy hat seinem Ver¬
leger den zweiten Baud seines Buches über die Dreyfus -Affair «
zum Druck

'
übergeben . Esterhazy erklärt , wenn der Kassationshof

sich weigere , ihn zu verhören , so werde er aus seiner Reserve hcrvor -
treten und Enthüllungen mach«

halb die Regierung auf , die Revision des Prozeffes gegen den über¬
führten Verräther einstellen zu lassen und gegen die Beleidiger der
Armee oorzugehen . Wenn die Regierung dieses nicht thue , so werde
das Volk zur d irekten Ausfiihru na seiner unverjährbaren Rechte greifen ,
indem es d as Vatcrland für in Gefahr erklärt und gegen seine Feinde vor -
aeht . — Jaurös erklärt in der „ Pefite Republique

"
, der Grund angeb¬

licher politischer Bedenken Frcycinets und Dupuys sei der , daß das ge¬
heime Dossier von Fälschungen wimmele und die Fälscher geschützt
werden sollen . — Es verlautet , der Kassationshof habe Freycinet
um die Uebermittlung des geheimen Dossiers ersucht und ihm alle
entsprechenden Bürgschaften für die strengste Geheimhaltung gegeben .

Madrid , 20 . Dezember . Montero Rios überreichte Almodovar
die Akten über die Verhandlungen der Friedenskommission .
— Der Generalkapitän beabsichtigt , die Schließung aller kar -
listischen Vereinigungen seines Bezirks anzuordnen , wahrscheinlich
auch die Unterdrückung aller karlislischen Zeitungen .

Cap Kaitirn , 20 . Dezember . Hier geht das Gerücht , der

Präsident , der Dominikanischen Republik Hcnrcaux sei er¬
mordet worden .

Washington , 19 . Dezember . Senat . Hanna brachte eine
Bill ein , durch tvclche der amerikanischen Schiffahrt Subsidien ge¬
währt werden sollen zur Förderung des Handels , Ausdehnung des
auswärtigen Handelsverkehrs der Bereinigten Staaten , Beschaffung
von Hülfskreuzern , Transportschiffen und Seeleuten fiir Zwecke des
Staates , wenn dies erforderlich fern sollte .

DevksSenbürrau Herold .
Koriin , 20 . Dezember . Das „ Kleine Journal ' meldet aus

Paris : Die gestrige Äammersttzung hinterließ den Eindruck , daß
ein Zwiespalt zwischen der Regierung und dem Kassationshof
bevorstehe , da die Bedingungen des Kriegsministers bezüglich der
Auslieferung der geheimen Akten mit der Würde des Kassations¬
hofes unvereinbar erscheinen . Die Lage ist sehr gespannt . Ein
zweites Pariser Telegramm lautet : Die neueste Äeheimthuerei
Freycinets , welcher dem Kassationshof die Gehcimakten nur be¬
dingungsweise mittheilen will , erregte großes Aufsehen . Der
Kassationshof ist entschlossen , die Vorlage der Geheimakten zu
fordern , und falls dieser Forderung keine Folge gegeben wird ,
dieselben als nicht vorhanden anzusehcn . Gestern verhörte der
Kassationshof Lebrun Rönauld drei Stunden lang .

worden sein .
o . Diebstahl . Bei der Untersuchung de ? erwähnten Dieb¬

stahls von 2000 Mk . zum Nachthelle eines gewissen Kuhn , der nicht
Hausbursche , sondern Schießer ist , hat sich , wie man uns mitthetlt ,
der gegen einen gewissen Emmeihaiuz erhobene Verdacht , der Dieb

zu sctn , nicht bestätigt . E . war auch nicht von hier gefluchtet .
Dagegen ist es noch nicht gelungen , den Dieb zu ermitteln .

— Tagblatt - Kammlurrgon . Es gingen ferner bei uns ein :

Für das Rettungshaus von A . P . 10 Mb , M . S . 10 Mk .-,
Rentner Struß 15 Mk . ; für die Augenheilanstalt von Frau
v . Rcichenau - Krauskopf 20 Mk ., M . S . 10 Mk ., Rentner Struß
20 Mk . ; für die Blindenanstalt von A . P . 10 Mk ., M . S . 10Mk . ;
für die Kinderbewahranstalt von A . P . 10 Mk ., Rentner Struß
15 ML ; für da « Bcrsorguuashaus von M . S . 10ML , Rentner Struß
20 Mk ; für das PaulincnstiftvonM . S . 20Mk .,RelltnerStruß20Wk . ;
für das Lindenhaus und oas Rothe Kreuz von M . S . je 10 ML ; für
den Armenvercin von W . S . 20 ML ; für die Jdioteuanstalt in

V-r- ntworttich fflr Den »etltif » « »n» ItuUttton . n <U : *B.

Paris , 20 . Dezember . In der gestrigen Kammersitzung
sanden stürmische Debatten statt . Der nattonalistische Abgeordnete
Lasies interpelltrte die Regierung über bie Maßregeln , die sie zu
ergreifen gedenke , tun die Wahrung der « taatSgeheuuntsse zu sichern .
Lasies erging sich in heftigen Worten gegen das frühere Mmisterium
Brisson . Er bezeichnete dasselbe als em Ministerium des VerrathS ,
weil cs die Revision cingeleitet habe . Lasies sagte weiter , die Revision
sei nicht auf richtigem Weg cingeleitet worden unb verstoße gegen bie
Verfassung . Es ser ein Staatsstreich . Redner beschuldigte die Richter
des Kassationshofes , gekauft zu fein , sie seien Deutsche . Diese
Worte veranlaßten den Präsidenten , den Redner zur Ordnung zn
rufen . Hierauf forderte Lasies den Kriegsminister auf , sich klar
und deutlich zu erklären . Freycinet antwortete sofort , die Justiz
sei augenblicklich mit dem Revisionsverfahren beschäftigt . Er , der
Minister , werde dem Kassationshofe keine Dokumente auSliesern,
welche den Staat gefährden tonnten . Er sei int Besitz geheimer
Dokumente , liefere dieselben aber nur bann aus , wenn er
genitgenbe Garantieen erhalte , daß die Geheimnisse ge¬
wahrt würden . Lasies gab sich mit dieser Erklärung des
Kriegsministers zufrieden . Der Sozialist Millerand interpcllirte
sodann die Regierung über die Bedingungen , unter denen sic daS

geheime Dossier dem Kassationshof übermitteln wird . Minister -
präfilent Dupuy erwiderte , er habe vom Kassationshof gewisse
Garantieen fordern müssen bezüglich der Miltheilung des geheimen
Dossiers . Wenn der Kassationshof diese Bedingungen erfülle ,
werde das Dossier übermittelt werden , andernfalls nicht .
Mehrere Mitglieder protestirten dagegen , duß der Kassations¬
hof nicht die vollständige Freiheit erhalte , mt ' über die ge-

Scheuern und die Herberge zur Heimath von Rentner Struß je
10 Mk . ; für Kohlen für Anne von M . S . 20 Mk ., Rentner Struß

fiir Frühstück für arme Schulkinder von M . S . 20 Mk .,
Rentner Struß 10 Mk . Herzlichen Dank Namens der Bedachten I
Weitere Gaben werden gern entgegengenommen .

London , 20 . Dezember . „ Daily Mail ' meldet aus Nom ,
Don Carlos sei wieder in Venedig eingctroffcn . Er sei einige
Tage krank gewesen . Eine ganze Anzahl Agenten erscheine tn
seinem Palais , welche auch von seinen Anhängern sortgesetzt
empfangen werden . Man schließt . daraus , daß eine baldige
Demonstration in Spanien in Aussicht steht . — Aus

Shangai wird gemeldet , daß chinesische Rebellen J . üabcnng
überfielen und hundert Bekehrte und einen französischen Priester
ermordeten . Ein russisches und ein japanisches Kriegsichiff gingen
nach den Aufruhr - Bezirken ab . Ein englisches Kriegsschiff ist
bereits dort .________ _________

Rslkswlrthschaftttches .

Frnchtprcise , mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle der

Landwirthschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 19 . Dezember ,
Nachmittags 127 « Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Maare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . W . : Weizen , hiesige ^
17 Mk . — Pf . bis —- Mk . — Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk . — Pf .
bis 15 Mk . 40 Ps ., Gerste , Ried - und Pfälzer -, 17 Mk . 25 Pf .
bis 17 Mk . 75 Pf ., Gerste , Wetterauer - , 17 Mk . 25 Pf . bis 17 ML
50 Pf ., Hafer , hiesiger , 14 Mk . 40 Pf . bis 14 Mk . 75 Pf .

Grldmar ' rt . Coursbericht der Frankfurter B örse
vom 20 . Dezember , Mittags 127 - Uhr . Credit - AkNcn 803 ' /«,
Disconto - Commandit 195 .90 , Staatsbahn 306st », Lombarden
57s,8 , Gotthardbahn - Akticn 147 .30 , Centralbahn 148 .80 , Nordofl -

bahn 108 .80 , Unionbahn 78 .10 , Laurahütte -Aktien 213 . 10 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Akticn — , Bochumer 224 .10 , harpener 177 .— ,
8 - proc . Mexikaner 24 .15 , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 93 .30 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank , 4 -proc . Spamer
44 .40 , 3 - proc . Portugiesen 24 .80 . Tendenz : still .

Wien , 20 . Dezember . Öest . Credit -Aktien 359 .25, . Staatsb ^
Aktien 362 .40 , Lombarden 64 .— , Marknoten 58 .96 .

dem vorläufigen Plan , der allerdings große ästhetische Vorzüge

t
festgehalten werden müßte , dann würde bje Stellung der

Halle besonderen Schwierigkeiten begegnen . Der Ausschuß sah
bei bet Unkenntniß der Absichten der städtischen Vehördcn mit
Platze — es soll dort sogar ein Restaurationsgcbäudc pro -

jcktirt fein — und dem Mangel leglicher Mittel vorerst außer Stande ,
: eine besfimmte Zusage zu geben . Es wurde beschloffen , den Magistrat nm
° VorlageeinergenauenKostenberechnungzublttenundmitdemHinwcise ,

daß die drei Turn -Pereine nicht im Stande seien , aus eigenen Mitteln
■ einen Beitrag zu leisten , andererseits jedoch die bei dem Fest zu

« artenden Einnahmen nicht zu bestimmen seien . Deren Höhe hm ,
- vom Wetter ab . Der Garanttefouds könne noch nicht in Bcrech -
k aung gezogen werden und somit könnten die Turner das bestimmte
1 Versprechen , einen bestimmten Beitrag zu leisten , nicht geben . So
t. wenig fie sich aber in 1884 geweigert , Kosten für den Festplatz auf -
- ttibringen , der nachher der Allgemeinheit gedient , unb durch den

Festüberschuß wohlthätige Zwecken zu fördern , ebensowenig würden
sie sich jetzt weigern , wenn sich ein Ueberschuß ergebe , einen Beitrag
zu leisten . Schließlich wird oer Magistrat ersucht , das Fest und
die Herrichtung dcS Platzes als eine Angelegenheit der Allgemein -

; heit zu betrachten und zu unterstützen .

— Kosttzwochsol . Das Anwesen der Firma Schnckcrt u . Co -

in Nünrbcrg , Bärenstraße 3 dahier , sowie das anstoßende Badhaus

„ Zum Rheinstein
'

, Webergasse 18 , seither Eigenthum des Herrn
Kaufmann Ludw . Heß , wurden durch bie Vermittelung des Herrn
Betnh . Baer an Herrn Rentner Karl Simson dahier verkauft .
Es besteht die Absicht , das Badeunternehmen nach der Bärenstraße

zu verlegen , sodaß der Haupteingang zum Badhans lediglich durch
das ursprünglich schon zu Hotelzweckcn eingerichtete Haus Bären -

lraße 3 erfolgt . Diese Absicht des neuen Besitzers ist umso mehr
mit Genugthnung zu begrüßen , als durch deren Ausführung die

Bärcnstraße eine wesentliche Werthsteigerung als Geschäftsstraße

erfahren wird . Das Hans selbst soll ein Badehotel besseren Ranges
werden .

— $ kh : e Nöthen . Die Firma Brems u . Plaum hat i
auch in diesem Jahre wieder eine hübsch auSgestattcte Schreib -
m a p p e herauSgegeben , die gleichzeitig als Kalender für 1899 dient . |

* Schierstem , 19 . Dezember . Drei junge Leute aus
Biebrich mietheten sich am Mittwoch Abend Hierselbst einen Nachen
und fuhren nach Budenheim , um sich dort zu vergnügen . Auf der
Rückreise , die bei dem herrschenden Sturm Nachts wiederum mittels

Nachens erfolgte , schlug das Fahrzeug ans bis jetzt noch nicht auf -
leklarler Ursache kurz vor der hiesigen Hafenmündung um und die

Insassen fiel en ins Wa f f er . Zwei davon waren des Schwimmens
kundig und retteten den dritten Gefährten . Die jungen Leute
konnten mit durchnäßten Kleidern nicht nach Biebrich gehen , sie
finden bei Herrn Chr . Steinhcimer dahier freundliche Aufnahme
und traten Morgens , nachdem ihre Kleider getrocknet worden , den
Heimweg an .

— Mohon , 19 . Dezember . Das langersehnte Projekt einer
direkten Eisenbahn - Verbindung zwischen den Stationen

Hahn -Wehen der Schwalbacher Bahn mit Niedernhausen ober
Idstein der Lndwigsbahn scheint endlich in Fluß zu kommen . Einer
Einladung der Gemeindevertretung von Wehen folgend , tagte vor¬
gestern in Neuhof im Gasthaus zum Nassauer Hof eine sehr
Zahlreich besuchte Versammlung aus sämmtlichen bei der
Bahnfrage intcreffirtcn Ortschaften . Das von dem Vorsitzenden ,
Herrn Bürgermeister Körner von Wehem entwickelte Projekt
find allgemeinen Beifall und wurde mit Freuden begrüßt . Die

Versammlung beschloß , einem demnächst zu bildenden Comitö , das
ich ans allenJbei der Frage beseitigten Gemeinden znsammcnsetzt ,

die weiteren Schritte zn übertragen . Die Frage der Einmündung
der projektirten Linie in die LudwiaSbahn , Niedernhausen ober
Idstein , wurde vorläufig offen gelassen. In der Versammlung
selbst schien die Mehrheit für Niedernhausen zu sein , da die Strecke
erstens die kürzeste ist und die wenigsten Terrainschwierigkeiten
bietet , und zweitens , weil diese die direkteste Verbindung von Lahn
und Aar mit Frankfurt a . M . Herstellen würde .

□ Ems , 19 . Dezember . Herr Amtsrichter Stöhr dahier
ist zum Königl . Amtsgerichtsrath ernannt worden . — Einer von
Seiten der hiesigen Postdirektion erfolgten Anregung folgten heute
Vormittag 5 Hausbesitzer , indem sie sich durch Unterschrift auf
dem Postamte

^
verpflichteten , gegen ein jährliches Entgelt von

24 Mk . Hausbriefkasten , die im Sommer täglich viermal nach
einer von den Interessenten festzusetzenden Zeit entleert werden

sollen , zu erwerben . — Bei der heutigen Holzversteigerung
im Stadtwalde wurden erzielt : für 4 Raummeter Bvchen - Scheit -
holz 27 ML , für Buchen - Knüppelholz 19 Mk ., für 100 Stück Bnchen -
SBellen 10 ' / - Mk . im Durchschnitt .

* Rnnürl , 19 . Dezember . Dem 18 - jährigen Fritz Nassois ,
der sich in den Besitz einer Patrone gesetzt halte , die cxplodirte ,
wurde die linke Hand bis auf einen Finger abgerissen ,
ebenso die Nasenspitze ; außerdem ist das linke Ange ausgelaufen .
Der Verunglückte , der in die Klinik nach Gießen gebracht wurde ,
ist nicht zu bewegen , Aufklärung über das Borkommniß zu . geben .
— Einem Mann von Schad eck wurden kürzlich durch fein Pferd
beide Beine zerschmettert , al ? er sich auf die Schcere gestellt hatte ,
um das Pferd anzutreiben .

* gorborn , 19 . Dezember . Das in Ehringshausen
verbreitete Gerücht , der des Mordes verdächtige Bast sei aus dem

Amtsgerichtsgefängniß Evringshausen entsprungen , ist ersunden .
Bast leugnet noch jede Äctheiligung an der abscheulichen That ,
doch soll

"
sein Auftreten nicht mehr so sicher sein wie anfangs .

Die für den Weihnachtstisch viel begehrten Port - , Sherry «
rc . Flaschenweine der The Continental Bodega
Company werben zu Weihnachten bei Ankauf von 6 Flaschen
unter Gratiszugabe eines hübschen Flaschenkorbs bei Carl Mertz ,
Wiesbaden , Wilhetmstratze 18 , abgegeben . 15872

Die Al »e « d - Au * sabe ettthiM 2 Settageu .

ßporl .
* Freigabe der Kchnellüige für Fahrräder . Einen

interessanten Bescheid hat der Elsenbahnminister auf eine Eingabe
ber Bielefelder Handelskammer in Bezug auf den Versandt von
Fahrrädern gegeben . Danach können vom 1 . Januar 1899 ab auf
den preußischen Staatsbahnen , mit Ausnahme des Berliner
Vorortverkehrs , unverpackte Zweiräder wieder zur Beförderung als

Expreßgut unter den allgemeinen Bestimmungen des preußlschen
StaatSvah » - , Personen -

'
und Gepäcktarifs zugelassen werden ;

eine Herabsetzung der Beförderungsgebühr von 50 Pfennig
für unverpackte Fahrräder wurde dagegen abgelehnt . Diese |
Verfügung ist für bie Fahrrad - Industrie insofern von großem Vor - j
theil , als die Fabriken nun wieder Räder , deren Lieferung schnell
gewünscht wird , als Passagiergut versenden können . Auch Rad¬
fahrer , deren Räder bekanntlich nach der neuen Bestimmung von
Schnellzügen nicht mehr als Passagiergut befördert werden dürfen ,
können im Nothfalle ihre Räder nunmehr doch mit diesen Zügen
expediren , sie müssen aber dann die tarifmäßige Gebühr bezahlen ,
während die Räder früher bekanntlich als Paflagiergnt frei be¬
fördert - wurden . Die Vergünstigung wird den Radlern sehr will -

ftommcn sein .

Letzte Nachrichten .

Cönr >>ienlal - TklegraxI >en - ltowv ° gnle .

Kerlin,20 . Dezember . Einem Privattelegramm des „Vorwärts "

zufolge ist der Krefelder Streik noch nicht beendet . — Die

„ Berliner Neuesten Nachrichten
" hören , der Entwurf des Hypö -

thekenbauk - Gesetzes werde dem Reichstag Anfangs nächsten

Jahres zugehen .
Kortin , 20 . Dezember . Zu der von einem hiesigen Blatt ge¬

meldeten Spieleraffaire erfährt die „Nationalztg .
"

, daß die

betreffenbe Meldung die Sache stark aufgebauscht habe ; c3 handle
sich keineswegs um eine Angelegenheit , wobei Angehörige der ersten
Kreise stark kompromittirt wurden , sondern um gewohnheitsmäßige
Spieler theilweise zweifelhafter Existenz .

Paris , 20 . Dezember . Die Antisemitenliga Frankreichs
läßt in Paris eine Proklamation anschlagen , worin darauf hut -

genriefen wird , daß die Regierung am Diontag in der Kanvüer er¬
klärte , es existire im Kriegsministerium em geheimes Dosuer

» s '
, welches nicht mitgetheilt werden könne , ohne die Sicherhert

ndcs zu gefährden . Die Proklamation schließt daraus , daß
Dreyfus ein Verräther und zu Recht verurtheilt fei und fordert bes¬

äendem Inhalt , bis in die entlegensten Dörfer verbreitet ,
ft jetzt schon selbst dafür , daß der Rath -

. jer Familie nicht fehle . Das war vor einigen
dreißig Jahren noch anders , als der „Nassauische Landeskalender "

von jeoem Bürger für 4 Kreuzer gekauft werden mußte . Auf den
Dörfern wurde damals durch die Ortsschelle bekannt gemacht , der
Kalender sei auf der Bürgermeisterei abzuholcn . Wer das in der
angegebenen Frist versäumte , dem wurde er gegen 1 Kreuzer Bringer¬
lohn ins Hans gebracht . Auch diese „berechtigte Eigenthümlichkeit

"

ist längst verschwunden und vergessen , ohne daß irgend welche Nn -
ordnung in den Kreislauf der Jahre gekommen wäre . So ganz
ohne Unordnung freilich geht doch die Sache nicht ab , die wir vom
Kalender lesen ; e3 sei nur an die verschiedenen Acren erinnert , die
uns am bekanntesten find , wie die jüdische , die von der Erschaffung
der Welt zählt , die muhammedanische , welche den 16 . Juli 622 , die
Flucht MuhammcdS von Mekka nach Medina , zum AuSliangspunkt
Bat . Solch „wichtige

"
Ereignisse waren bekanntlich auch die Er¬

bauung Roms und vor etwas mehr als hundert Jahren die
Proklamation der ftanzö fischen Republik am 21 . September 1792 .
Unser Kalender , bie christliche Zeitrechnung , ist auf den römischen
zurückzusührem Im Jahre 46 half Julius Cäsar der eingerissenen
Verwirrung auf diesem Gebiete dadurch ab , daß er das

Jahr in 365 Tage theilte , jedem vierten Jahr aber
366 Tage gab . Die mittlere Länge eines Jahres betrug also
3650 « Tage . Der julianische Kalender wurde von der morgens
ländischen Kirche bis heute , von der abendländischen bis 1582 bei -

behalten . Da man aber mit dem ganzen Tage alle vier Jahre
etwa • /« Stunden zuviel einschaltete , was in 400 Jahren 3 Tage
2 Stunden 41 Minuten ausmachte , so war man 1582 bereits zehn
Tage hinter ber Sonne zurückgeblieben und bie Frühlings -Tag -
unb Nachtgleiche fiel nicht mehr auf den 21 . März , wie das Konzil
in Niräa 825 sestsetzte , sondern auf den 11 . März . Da bestimmte
Papst Gregor XIII ., daß im Jahre 1582 im Oktober diese zehn
Tage ausfallen sollten ; jener Oktober hatte also nur 21 -vage .
Damft ähnlichen Unregelmäßigkeiten für spätere Jahrhunderte
ein für allemal vorgebeugt fei , so wurde gleichzeitig an -

geordnet , daß im Lause von vier Jahrhunderten Drei Schalttage
ausfallen sollten . Dazu besfimmte man die Schlußjahre derjenigen

Schundcrte
, deren Hunderter nicht durch bie Zahl 4 ohne Rest

jar find , also 1500 , 1700 , 1800 , 1900 , 2100 rc . Das Jahr
wird also kein Schaltjahr sein . Dieser gregorianische Kalender

wurde von den katholischen Landern sofort , von den protestantischen

Siäter eingeführt . Die Bekenner der nichtunirten , griechischen
irchc konnten sich bis heute nicht mit dem päpstlichen Kalender

befreunden und oletben darum vom Jahre 1900 an nicht mehr 12 ,
sondern 13 Tage freiwillig hinter den anderen Europäern zurück .
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Ausverkauf

wegen Laden - Aufgabe
von 6 Mk.

Uhrketten

Gustav Walch
,

4 . Kranzplatz 4 .

Stets vorräthig
Preis ohne Gl . bei 12 Fl . 25 Fl .

99

99

99

99

99

99

99

Kontore :

27 .

in allen Geschmacks -Richtungen ,
einfach wie elegant , liefert
schnell und billig * * # ♦ * * #

LV .

99

99

99

99

Nickel - Reniontoir
Silberne Herren - Remontoir

vie 2 . Scdelleilbrrg '
lcbr * *

* * Nos - TittbaruLdrrrl .

Bitte zu überzeugen !
Sie kaufen bei mir prachtvolle neue und gebrauchte Pinnos

wegen Ersparniß Hoher Ladenmiethc sehr preiswert !, . Mehrjährige
Garantie . 15174

® u $tav Brode , Hellmundstraße 46 , 1 .
NB . Reparaturen und Stimmungen iverden nach wie vor in

bekannter Gute ausgeführt . D . v .

Damen -

Goldene „

„ Herren -

Regulatenre von 12 Mk . an .
Kuckuckubren „ 12 „ „
Wecker , , 3 „ , ,
Alle Arten Ränge - und Standuhren zu den

billigsten Preisen .

Schmucksachen
,

Brechen , Nadeln . Armbänder , Ohrringe , Man -
echettenhnöpfe , Ketten billigst 16066

< » ust . Selb
,

Probiren und vergleichen
Sie aus in . Weinlager folgende garantirt reine , sorgfältig
ausgewählte , wohlbekömmliche Weissweine .

12
"

35

iQ Goldcharnier , Silber und Nickel u . s . w . , von 30 Pf . an , Musikwerke ,
Spieldosen , sowie ältere Standuhren unter Fabrikpreisen . Laden zu vermiethen . 16081

gelte « . 20 . » - , - mb - r 1SS8 . TojUai ( « beM - n . SgMe ) . ff . 27 .

alltoer - Heiten 9rossar ^ -

rtiment
-

7 7 Mhaus Caspar Führer
,beliebtes Weihnachtsgeschenk , Kir . . hK „ L » s .

p 20 Oppenheimer Goldberg . . . 95
Liebhaber und Kenner rheinhess . Weine empfehle Bahnhofstrasse 6 . 16438

Ober M . Bente ,empfiehlt 15843

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a .d . Louiseni

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in :

38
42
42
62
77
92

Bismarck
, Ä -

s “

Buchhandlung Heinrich Staadt
,

18 Oppenheimer . . . . • ,
20 Oppenheimer Goldberg

® ' . A . Uienstbaeh , Rheinstrasse 87 .
Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

Grosses Lager
in

OOOOOOOOOOOOOCOOÖOOÖOOOO

Musikwerke

Vogelbauer mit Ständer , Sessel , Blumen¬
tische und sämmtliche Korbwaaren . 15857

Meller & Meerlein .
16 . Goldgasse 16 .

. 40

. 45

. 45

. 65

. 80

Ijiebig - llilder ,
grosse Auswahl . Einzelne Bilder zum Ergänzen . 10 verschiedene
Serien 2 .50 . Sehr alte Serien , 10 verseh . , 10 Mk . ( Catalogwerth
15 - 20 Mk .) 16064

Gust . Selb , Gr . Burgstrasse 16 .

Salon - Musikwerke
,

hochfeiner angenehmer Ton , billig zu verkaufen bei 16065

« USt . Selb
, or . E '

i . Äw .

Papeterie L
. Blach

,

Webergasse 15
,

gegründet 1868 , Webergasse 15
,

Neue Marmelade ,
nur feinste Obstsorten , bas Beste was bann geliefert werben
kann , per Pfd . 30 Pf . , bei 5 - 10 Pfd . 27 Pf .

___
F . A . Dienstbach , Rhcinstraße 87 . 15477

Jerusalem - Waaren
,

passendzu Weihnachtsgesch ., angef . ans Olivenholz , Perlmutt u
14 » . Sternen vom noblen Meer , mit dem Namen Jerusalem ve «
seyeii angeiertigt im Spr . Waisenhausc zn Jerusalem u . , . Besten
derselben zu verkaufen . Preis d . Maaren von 3b Pf . an bis
’

i Tchmuckfacheit , angefertigt aus Perlmutter von dem
Rothen Meer , von 50 Pf . an bis 3 Mk . Anzufeheu Oranien -
ftraße 6 , 2 Tt . links ,

Gegründet 18T8 .

ünstl . Zähne schmerzlos
,

naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell
amerik . Kronen und BrUckenarb .
( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 14980

W . Hnnger - Kimhel , JVÄt

Tischdecken von 3 bis 40 Mark .
Bettdecken „ 4 „ 25 „
Reisedecken , 10 „ 30 „
Piquedechen , 4 „ 20 „
Steppdecken . 8 , 25 „
Bivandecken 10 Mark das Stück

bis zu den feinsten empfehlen
A . A if . Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 8 und 10 .

Unsere Läden bleiben am 24 . Dezember bis Abends
9 Uhr geöffnet . 15150

•LHouuauer una n .enner rnemhess . W eine empfehle ganzbesonders No . 16 , 18 , 20 . Sämmtliche Weine werden auch in
Fass von 25 , 50 Ltr . etc . geliefert . Aeltere und feinere Weine
zu gleich billigen Preisen . 13905

Briefpapiere , Briefkarten von den billigsten bis zu den hochfeinsten .

Combinirte Cassetten bis zu 500 St . Inhalt .

Tischkarten , Menns , Tischfuhrkarten , Knallbonbons .

Neuheiten in Tischläufern in Seidencrepe mit Papierunterlage .

Grosse Auswahl in Lampenschirmen
,

für jede Lampe passend .

Ti AH ArWA n PATI
’ ^ ^ nni8 ’ Mappen , Schreibunterlagen , Portefeuilles ,vv CLCLa vll . Cigarrenetuis , Portemonnaies , nur gediegenste Fabrikate .

Aechte Goldfedern , Füllfederhalter mit und ohne Goldfedern .

Reizende Neuheiten in Kalendern .

Massen - Berkanf !
Schinken ! Schinken !

( 4 dis « Pfund schwer )

nur S8 Pf . pro Pfund
vou heute bis Weihnachten .

Feinste Srrtzrahm - Tafelbutter
pro Pfund 1 Mk . 15 Pf . , bei 5 Pfund billiger .

Beste Bezugsquelle für Wieder - Verkäufer .

Orangen ! Orangen !
per Stück 4 , 5 , 6 , « und 10 Pf . ,
per Dtzd . 45 , 55 , 65 , 90 Pf . tt . 1 Mk .

E . Knappstein ,
“ Ä ' S ® *

1 . Bentz ,
WIESBADEN . - TTllaaLSSt

-- --

• -- Neugaue 2 , a . d . Friedriohstr .

Bambus -

Etageren ,

Tischen ,

Stühlen
und

Sesseln ,

Wäschepuffs
und

Papier -

Körben .

No . 10 ItlieinpfSIzer
, , 12 Hheinwei ii .
„ 34 Moselwein .
„ 16 Xiersteiner ,

6g . Otto Rus
,

Uhrmacher ,

Muhlgasse 4 . ।§

00000000000005

Zwiebeln,
"

10 Pfd . 55 Pf . , im Ctr . billiger , empfiehlt 16086
w . Hohmann , Römerberg 23 .
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( 1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .) -

J . 0 . Keiper
Kirchgasse SS , Kirchgasse 52 ,billigst .

empfiehlt

Fst . Confectmchl per Psd . 24 Pf .

Weihnachten 1898 ! n

ffff ff

Rosinen , Corhitlieu . Rechtsanwälte 15996
Sultaninen .

Mein Büreau befindet sich

Rheinstraße 41
,

nächst - er Kirchgasse
Christbaumschmuck Ur « Hasselbach

Rechtsanwalt 15996

20

18

Kaiscrmehl
Weizenmehl

Umü eines bösen Buben Schänd
Wird ost gestraft ein ganzes Land .

Aus dein Froschmänsler , 1608 .

Citronat , Orangeat .

Neue Mandeln ,
■janz und gerieben .

Backpulver .

Vanille , Vanillezucker .

Backoblaten .

Wall - und Haselnüsse .

Haselnusskerne .

Prinzess - Mandeln .

Tafelrosiueu .

Maronen , Orangen .

Zimnit ,
ganz und gemahlen .

Streuzucker .

Rosenwasser .

»

*

ff ff

Franz Flössner ,
6 . 16024

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle :

Feinster Ungarischer Kaiserauszug (lose ) .

Feinster Kaiserauszug in 5 - und 10- PTund - Säckchen ;

Feinstes Bisquitmchl in 5 - und 10 - Pfund - Säckclien .

Dergesten .

Novelle von La Bosdc .

Öbschon sie eine Augenweide für mich war , empfand
,
'
ch doch nur zu bald eine heftige Abneigung gegen

sie . Ich hätte aufschreien mögen vor ohnmächtigem Zorn ,
wenn ihre feurigen , schwarzen Augen mich so hochmüthig
von oben herab ansahen , wenn ihre zarten , ro¬

sigen Nasenflügel sich so verächtlich rümpften bei
meinem Anblick , und wenn die kirschrothen Lippen
ihres Mundes sich so höhnisch herabzogen , so oft sie mir
Befehle ertheilte . Es lag eine peinigende Verachtung in

ihrer Art mit mir zu verkehren , stets suchte sie mich bis

aufs Aeußerste zu dcmüthigcn . Und ich war noch so jung , so
unerfahren , ich hatte noch nicht die Waffen des Geistes

gegen ihre kränkende Arroganz , das machte mich oft ganz
wüthend . Ich kam mir vor wie ein Pferd , das von den

Stichen der Bremen , ohne sich wehren zu können , zu Tode

gemartert wird , und so entstand in mir trotz aller Be¬

wunderung ein glühender Haß gegen sie . Mein Leiden
wurde noch erhöht , wenn ich zufällig in den Spiegel sah .
Ja , ich war häßlich , die dunkle Gesichtsfarbe , die aufgebogene
Nase , die kleine , schmächtige Gestalt , welche neben Sidonie

ganz verschwand — ach ! Alles war häßlich an mir . —

Trotzdem ich von der Welt , von ihrem Treiben und Trachten
so viel wie nichts wußte , staunte ich doch nicht wenig über
den seltsamen Haushalt meiner Stiefschwester . Ihr Gemahl ,
der Herr Graf Norden , war ein kleiner , affeklirter Mann ,
sein blasses , bartloses Gesicht dünkte mir fad und blöd .
Bei meinem Erblicken fixirte er mich einige Sekunden lang ,
dann ließ er das Monokel fallen und stieß gähnend das

Wörtchen „ vilain " aus . Die Frau Gräfin aber war noch
immer eine prächtige Erscheinung , sehr üppig mit vollem ,
blondem Haar und weißer , zarter Gesichtsfarbe . Sie konnte
überall Aufsehen erregen . Das ganze Interesse des gräf¬
lichen Ehepaares konzcntrirte sich auf ihre Tochter . Die

erschöpften Finanzen sollten durch die Schönheit Sidoniens
wieder gehoben werden , und um dies chewerküegigLU zu
können , wurde kein Opfer gescheut . Ssffhatte die ^ Fchuilie
eine Wohnung im ersten Stock in einer eleganten Mtaße
gemiethet . Die vorder » zwei Gemächer Ovaren dje Munk -

zimmer , da wurden nur die Besuche empfangen , mährend
Vater , Mutter und Tochter in elenden Mtern Kämmerchen ,
die in den kleinen Hof hinaus gingen , wohnten und schliefen .
Meine Wenigkeit mußte in der Küche logiren , die indessen
nie benützt wurde , die Herrschaften speisten stets außer dem

Hause . Dienerschaft besaßen sie keine , die nöthigen Dienste
besorgte eine Aufwartfrau und ich . Aber ich empfand weder

Lust noch Freude dazu , sondern hoffte , so bald als möglich
dieses mir so unsympathische Haus verlassen zu können .
Vielleicht hätte sich mein Wunsch nie erfüllt , vielleicht hätte
ich immer in diesen lüft - und sonnenlosen Räumen schmachten
müssen , wenn nicht ein günstiger Zufall eine Acnderung
herbeigeführt hätte . Die Frau Gräfin besaß nämlich noch
eine alte Tante , ihrer Mutter Schwester , welche Wiitwe war ,
und deren Mann ihr ganzes in die Ehe gebrachtes Vermögen
verpraßt hatte . Es war ihr nur ein altes Schloß geblieben
im bayrischen Hochgebirg , in das sie sich mit ihren letzten
Habseligkeiten zurückgezogen hatte . Baronin Eich war zwar
keine reiche , immer hin aber doch eine Erbtante . Das

Schloß und die dazugehörigen Grundstücke , die verpachtet
waren , waren doch einige Taufend Mark werth , infolge -

Ei » sehr gerlMktes WkWWMeiik
sind meine seit Jahren beliebten Harzer Kanarienvögel , bohl -,
Klingel - und Knarr -Roller , von 6 bis 20 Mk . 15858

R . Doppelstein , Hafnergasse 5 , 2 .

träumt , erfüllt sich , heißt es . Mir träumte von Liebe und

Glück , ich war schön , so schön wie meine Nichte und wurde

von dem fremden Ncitersmann geliebt . Ich träumte nichts

von dem wahnsinnigen Schmerz , den ich zu durchkämpfen

hatte , nichts von der Verzweiflung , der ich verfallen sollte .

Jene Nacht >var der Schluß meiner ruhigen Tage , und als

die Morgensonne mir in die Augen schien , da lachte ich ihr

freudig entgegen und ahnte nicht , daß in meinem Innern

der Stnrm der Leidenschaft zu wüthen begann .
Die Baronin Eich war eine sehr zierliche Greisin , klein

und schmächtig von Gestalt und stets mit äußerster Sorgfalt

gekleidet , sie trug nur Helle Farben , Reifrock und ein Kleid

mit Schleppe . Ihr Leib war in ein steifes Mieder mit

langer Schneppe gezwängt , ihr kleines , rnnzlicheS Gesicht «

chen war umgeben von einer Menge schneeweißer Löckchen ,
die stets mit Band und Spitzen geziert waren . Ueberall

hatte sie das Wappen ihrer Familie mit der Krone ange¬

bracht , und den ganzen Tag saß sie in ihrem Salon im

ersten Stock , der mit kostbaren , aber ganz verblichenen
Rokokomöbeln angefüllt war .

( Fortsetzung folgt .)

gftiL Puderzucker ,

„ gemuhl . Russtutlde ,

Pr . neue große Mandeln ,

„ „ Hasclnußkerne ,

Citronat und Orangeat ,

geriebene Mandeln und Nußkerne ,

sowie sänimtliche Artikel zum Backen bei

bester Qualität zu billigsten Preisen

ImmcitiHm , Pottasche , Oitronen , Anis ,
Dries , Puder und Krystallzucker , sowie

Weihnachtschocolade und fst . Cacao .

Otto Gerhard
, 15904

50 . Friedrichstrasse 50 .

getraute mich doch nicht ein Wort zu sprechen . „ Sehen Sie /

sagte er , „ da blinkt ein Licht , das kommt von Forsten ; nun

sind wir gleich oben .
" Als wir die Höhe erreicht hatten ,

hielten wir vor einem finstern , thurmartigen Bau . Er trat an ?

Thor und schlug mittelst eines dort angebrachten Hammers
kräftig an , sodaß es laut dröhnte . Und dann — mit

stockte der Athem — hob er mich leicht wie eine Feder vom

Pferd und stellte mich sachte zu Boden . „ Wer da ? " fragte
es drinnen . „ Ein Fräulein , machen Sie nur auf,

" rief
mein Beschützer . „ Flora Werneck,

" sekundirte ich . Das

Thor öffnete sich , und eine alte , schwarzgekleidete Frau hielt
die Laterne hoch in die Höhe , sodaß das Licht auf « ns

fiel . Mein Begleiter schwang sich wieder in den Sattel .

„ Gute Nacht ! "
tief er und ritt trabend von dannen . Mir

war , als träumte ich , ich hätte ihn rufen mögen , er solle

mich doch wieder mitnehmen . Ich mußte mir Gewalt an ,

thun , ihm nicht nachzulaufcn . Die alte Frau zog mich

hinein und schlug das Thor hinter mir zu . Wir befanden
uns in einem seltsamen Hofe , der von hohen , unbedeckten

Mauern umgeben war . Die Frau führte mich zu einer

kleinen Pforte und dann über eine enge , steinerne Wendel¬

treppe immer höher und höher hinauf . Endlich öffnete sie
eine Thür , und nun befanden wir uns in einem großen ,
saalähnlichen Gemache mit vielen kleinen Fenstern . „ Die

Gnädige ist schon zu Bett, "
sagte sie und leuchtete nach der

Ecke der Stube , wo sich ein riesiger Kachelofen befand , um
den ringsherum eine breite Bank lief , auf der Kiffen und

Decken lagen . „ Wir dachten nicht , daß Sie kämen, "
sagte

sie , „ die Frau Gräfin schrieben so undeutlich , nun Sie aber

da sind , Gott zum Grußl
" Sie tupfte in ein Keffelchen an

der Wand , besprengte mich mit Weihwasser und huschte

mitsammt der Laterne zur Thür hinaus . Der Mond schien

durch die gardinenlosen Fenster und warf lange Streifen

seines Glanzes über die dunklen Dielen . Meinen jungen

Kopf durchkreuzten romantische Gedanken . Ich war allein ,
nnd doch war ich cs wieder nicht , der fremde Reiter war

tot Geiste bei mir . Ich sah seine große Gestalt , seine
breiten Schultern , seinen schwarzen Bart , ich hörte seine

klangvolle Stimme und empfand tief die Güte , die er mir

erwiesen . Regungslos blieb ich lange stehen und überließ

mich dem fremden Zauber . Bist nicht mehr allein ! dachte

ich bei mir , denn daß ich ihn Wiedersehen würde , daß ich
wieder von ihm beschirmt werden würde , ging mir beständig

durch den Kopf . Ich überlegte nicht , daß dieses Luftschloß
meine aufgeregte , reiche Phantasie erbaute , sondern sagte
mir , daß sich in dieser Nacht mein Schicksal entschieden

habe . Wie im Traume ging ich zu der Ofenbank , auf der

jetzt das Mondlicht sich breit gemacht , und schlummerte bald

ein . Was man die erste Nacht unter einem fremden Dache

deffen besaß auch die Tante noch einigen Werth in den

Augen der Familie Norden . Die Baronin suchte für ihre
einsamen Tage eine Gesellschafterin , welche ihr vorlesen und
nebenbei in der kleinen Hauswirthschaft mithelfen sollte .
Von der letzteren verstand ich zwar allerdings nicht viel ,
allein ich konnte es ja lernen , und da ich doch ernährt
werden mußte , war ich im gräflichen Hause < ine unnütze
Last , von der mmt auf gute Manier loskommen zu können

froh war . So kam es , daß ich schon nach einigen Tagen
in einer alten , schlechte » Postkutsche saß und eine holperige ,
sonnige Landstraße entlang gerüttelt wurde . Gegen den
Abend fuhren wir an einem großen , weißgelünchten Schlosse
vorbei , das mit feinen vier Thürmen und seiner langen ,
glitzernden Fensterreihe in der grünen Umrahmung von alten

Buchen einen prächtigen Anblick bot .

„ Wie heißt das Schloß ? "
fragte ich den Postillon .

„ Buchenau,
" antwortete dieser , „ es gehörte früher dem

Herzog Mösauge , der es in einer Nacht verspielte . Daun
kam es in die Hände eines Güterhändlers , und kürzlich hat
es ein Amerikaner oder Mexikaner oder dergleichen gekauft . "

Ich staunte über den endlos großen Garten , an dem wir
vorbei fuhren . „ Ein Prachtsitz,

" erklärte der Postillon ,
„ gehörte es mein , tauschte ich mit keinem König , ja , wer
Geld hat , der hat es schön ! Aber unser einer ! " — dabei

hieb er auf die müden Pferde , daß sie aufschraken und im

raschen Tempo an all der Herrlichkeit , die der Garten barg ,
vorbeitrabten . Wir mochten noch eine Viertelstunde gefahren
sein , als er die Pferde anhielt und sagte : „ So , Fräulein ,
da müssen Sie aussteigen , den Waldweg da müssen Sie

einschlagen , dann kommen Sie direkt zu dem alten Neste
Forsten .

"
„ sind mein Koffer ? "

fragte ich , erschrocken über
die Aussicht , Nachts allein durch den dunklen Wald zu sollen .

„ Den bringt Ihnen morgen der Joseph vom Pachthof
Aßling aus .

"
Ich zauderte einen Moment , stieg aber dann

doch aus . Und dann befand ich mich allein auf einem

schmalen Wege , der von hohen Tannen umsäumt war . Ich
lief mehr , als ich ging , mit klopfendem Herzen vorwärts .
Der Weg führte fortwährend bergauf und bergab , sodaß
ich ganz muthlos war , mein Ziel noch zu erreichen . Da !
— Herrgott ! wie ich erschrak — da sah ich auf der Höhe
der Bergstraße etwas auftauchen , das immer größer und

größer wurde , und als es die Spitze erreicht hatte , waren
es die Umrisse eines Rosses und seines Reiters . Wer mochte
das wohl sein ? Sollte ich mich verbergen ? Oder sollte
ich ihn bitten , mich nach Forsten zu bringen ? Ich entschloß
mich zu letzterem und ließ den nächtlichen Reiter an mich
herankommen . Aber ich brachte keinen Laut aus der Kehle ,
als er im Schritt an mir porbei ritt , sondern ich faltete
die Hände , blieb stehen und blickte ihm nach . Da wandte
er den Kopf , zog das Pferd an und fragte mich , wohin ich
wolle so allein mitten im Äalde . / stach Forsten ; bin ich
noch weit davon entfernt ? "

stotterte ich . „ Noch eine Viertel¬

stunde , Sie sind sehr muthig , daß Sie Nachts diesen ein¬

samen Weg zu Fuß zurücklegen , fürchten Sie sich denn

nicht ? "
„ Ach sehr,

"
seufzte ich , mit meinen Thronen kämpfend .

„ Arme Kleine,
" erwiderte er , „ ich will Sie nach Forsten

bringen .
" Er sprang vom Pferde , und ehe ich wußte , wie

mit geschah , hatte er mich umfaßt und mxf den Rücken des

Pferdes gehoben . „ Bleiben Sie nur ruhig sitzen,
"

sagte
er , „ dann fallen Sie nicht herunter .

" Ich hielt mich mit
beiden Händen an der Mähne des Pferdes fest , blickte aber

doch verstohlen auf den Mann , der , Mpi Zügel in der Hand
haltend , neben mir herschritt . Er war ungewöhnlich groß
und ftarf

’
das Gesicht erschien mir im Mondlicht bleich ; es

war ganz umrahmt von einem schwarzen Barte . Er sprach
kein Wort mit mir , und ich scheute mich ein Gespräch zu
beginne » . Dieser nächtliche Ritt dünkte mir sehr interessant .
Noch niemals war Jemand so freundlich und liebenswürdig
mit mir gewesen . Eine unendliche Dankbarkeit schwellte
meine Brust , ich hätte ihm die Hände küssen mögen und

Die Unterzeichneten haben ihre Bnreaux

getrennt . Dasjenige des Rechtsanwalts
Bojanowski verbleibt Kirchgaste 7 ,

dasjenige des Rechtsanwalts Dr *

Hasselbach wird nach Rhein -

ftratze 41 verlegt .

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1898 .

Bojanowski ,

Ur . Hasselbach ,

und

Weihnaehts > Lichter
empfiehlt 15706

Uuitav ErkeL Seifenfabrik , Metzgergasse 17 .
I <oni * Heiser , Hoflieferant , Gr . Burgstrasse 10 .

Telephon 514 .
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Carl Gränlg , Kirchgasse 35

begründetUL-

lelephon 244 .

Methode . Vietoreche Schule , Taunusstr . 13 . 13690

Empfehle 16071

Heb « Eiferte MaMtraße 19 3 .

WMutlrch rMreigeik

1 . 20 .
V . 8O
OSO
1 . 00 .
1 . 50 .

2 50
3 . 50 .
3 . 50
1 . 50 .

Lattdeufteimer Wei » , weift , Fl . Mk . 0 . 60 .

, Niersteiner , „ „ „ 0 . 80 .

Wo kommst Du her ? Ich komme au » der altbekannten
MUiier *f (t ) cn Hefenhandlung , Mauergaffe 13 , Parterre ,
da bekommt man stets prima ftffche « nchen -chefr .

Seite 6 . SO . Dezember 1898 .

Weizenmehl 000
,

seinstes Kuchenmehl , pro Pfund 15 Pf .

Kartoffeln ,
gelb kochende uuigaum bonmu . englische gelbe ,
Mäuschen und Brandenburger , empfiehlt in levem
Quantum frei Hans 16085

w . Hohmann , Römerberg 23 .

Mas erfreuenäste

Weihnachts - Geschenk für Herren
ist unstreitig

ein Kistchen gnter Havana - Cigarren .

rn eleganter Verpackung von 25 Stück 150 Mk „50 Stuck 2 .80 Mk , ICO Stück 4 .80 Mk .

Havana - Haus von J . Heim ,17 . Schwalbaeherstrasse 17 .

Wäsche - Zusclineideu n . Kälten « Fliehen .
Stopfen , fassten sticken monatl . 1 ® Mk . Bewährte

. «Herberte zur Heimath .
“

Zufolge unserer Bitte für die armen Wanderer um eint
fletne Weihnachlsgabe , sind bei uns eingegangen : Durch
Hausvater Sturm von Herrn Lehrer König 1 Mk
’ I “

;
R u " b Sch . 2 Mk ., Herrn Hahn 2 Mk ., Frau Gust

'

Schultze oO Mk . , Frau Just . Vogler 3 Mk ., Frl . Espen -
schted 3 Mk . , Herrn Koch 3 Mk . , Herrn Claes diverse
Samen , _p

-iau Müller 2 .Hemden , Herrn Schwenk diverse
Sachen , jzrau Arntz 1 gctrag . Anzug , Herrn Altzmann zwei
Paar getr . Stiefel , 2 Hemden , Kragen , Manschetten und
Binden 5 Paar Socken , Herrn I . Müller 10 Mützen :
durch den „ Tagblatt - Berlag " von C . S . 20 Mk
L . Wittmann 3 Mk . , H . K . 50 Mk ., F . S . 20 Mk Frl

'

Luise L . 2 Mk . , L . B . 3 Mk . ; durch Hausv . Sturm
Don Herrn General - Superintendent Dr . Maurer 1 Paar
Schuhe , 3 Paar Strümpfe , 1 Hemd , 1 Weste ; durch Frl .
v . Köder von S . Blumenthal Cravattcn , Handschuhe
und diven

'
e Sachen ; durch Herrn J . W . Weber von

ungt . 3 Mk . , v . Sch . 3 Mk . , Herrn Kling 6 Mützen :
durch Hausvater Sturm llngt . 5 Mk ., Frau Wittwe E
12 Paar Socken .

Mit herzlichem Dank für diese Gaben bittet um
wertere Zuwendungen F206

______ __ Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Sreitaa . den

3 -̂ , Nachmittags 4 Uhr , in den Lürgerfaaldes Rathhaules zur Lutzung ergebenft eutgetnben .
Tagesordnung :

1 . Genehmigung eines Abkommens wegen Herstellung einer Ver -
o „ dind » ag »ftrade zwischen der Elisabethen - und Käpellenstraße .— Vorschnstleittling au die Kurkasfe zur Deckung besonderer Aus¬

gabe !! tut Grunderwerb .
3 . illlütheiinng über d ?e vorbereitenden Schritte zur Erweiterung

her stadtnchen Waffergewimmnar -Anlagen .4 . Beitragsgewabrunq an die historische Commission für Nassau
- c» 011 den Rhein - und Taunus - Club .
o . Ankauf von Gruudstücken .
6 . Aenderung des Nuchtlinirnplaues der Dotzbeimerstraße , von der
_ _ ckiingstraße bis zur GemarkuiigSgrenze .
i . ü -eMetznug von Fluchtlinien für eine Straße östlich der vrr -

laiigerten Parkstraße .
8 . Auseinandersetzung uiit den Erbe » des Schriftstellers Demmin

e’
>
UfäUt

‘>Cr ® rbM,llWtclter ' Wweit sie auf die Sammlungen

9 . Neuwahl eines Schiedsmanues und eines Stellvertreters des -
leiben für den 5 . Bezirk .

10 . Neuwahl eines Armenpflcgers für da ? 4 . Quartier des1 . Arnienbez !rks .
11 . Anstellung von zivei Bnrean - Assistenten des Stadtbauamts .v" Regelung der Gehaltsverhältnisse zweier städtifchen Beamten .Wiesbaden , den 19 . Dezember 1898 . *

3 >ef Vorsitzende der Stadtverordneten -Bersammlung .

Linoleum
,

Stückwaare u . Läufer ,
in verschiedenen Qualitäten .

Billigste Preise ! !

Linoleum - Teppiche
und - Vorlagen

in verschiedenen Grössen .

Empfelijenswerthe Weihnacht ««
Geschenke . 15785

■ Amtliche Ayixiriey

Aepfel ! Aepfel !
Die wirklich schönen Weihuachts - u . Tafel -

Nepfcl sind auch Mittwoch noch an der Taunusbahn und
Nerostraße 23 per Pfd . $n 12 Pf . , Ctr . 10 Pik . zu
haben . Versäume Niemand die günstige Gelegenheit zum
Ginkauf . . 16079

fdlriI !!1Atl: Erklärungen durch die Post ist zu -
lasstg , geichiebt aber auf Gerghr des Absenders und deshalb zweck -
watzlg mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen werden
an den dSer '

iugen , und zwar in der Zeit vom 4 . bis 20 . Januar ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr
T " mnst rm Jahr Vormittags von 9 bis 12 Uhr — — in den
Geschäftsräumen des Unterzeichneten : Luisensttaße 7 , im 1 . Stock ,
zu Protokoll entgegengenommen .

Wird die , Abgabe zu Protokoll vorgezogeu , so find zu Hanse
vorher die erforderliche » Zahlemmterlagen und Berechnungen auf
oswirdeicm Logen zusammenzustellen . Diese Zusammenstellung und
dte Belage dazu find mitzubringen . Aber auch im Falle einer selbst -
geferttgten Deklaration wird zur Vermeiduug von Beaustandnugen
" " " Rucknageu dringend empfohlen , die den Angaben der Steuer¬
erklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der dafür im
Formular bestimmten Stelle ( Seite 3 und 4 ) oder besser noch auf
einer besonderen Anlage mitzutheilen .

^ ^ Veranlagung jllt Ergänzungsstener erfolgt für drei Jahre .
>L teuerpflichtige , welche gemäß § 26 des Ergäuzungssteuergesetzes
do ui 14 . Juli 1893 ( Gesetzsamml . S . 134 ) von dem Rechte der
Vermögntsanzeige Gebrauch machen wollen , haben dieselbe ebenfalls
innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem vorgeschriebenen
Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich ober zu Protokoll ab¬
zugeben . Auf die Berücksichtigung später eingehender Vermögens -
anzetgen bei der Veranlagung der Ergänznngssteuer kann nicht ge¬
rechnet werden . Wissentlich unrichtige oder unvollständige thatiächliche
Angaben über das Vermögen in der Bermögensanzeige sind im
S 43 des Erganzungssteuergesetze » mit © träfe vedroht .

.Lie oorgeschriebeneu Formulare zu Steuererklärungen und
Vermogensanzeigen werden von heute ab , Vormittags von 9 bis

e « F ' l in " ' Einen Geschäftsräumen , Luisenstraße 7 , Zimmer 8 ,
auf Verlangen kostenlos verabfolgt .

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adressiren : An den Herrn
Vorsitzenden der Veranlagungs - Commission für den Stadtkreis
Wiesbaden , hier , Luisenstraße 7 .

Schriftliche Steuererklärungen und Vermögensanzeigen werden
zur größeren Bequemlichkeit des Publikums schon vom 15 . November
ab eutgegengerwmmrn , bis zum Beginn der amtlichen Deklarations¬
trist in amtlichen Verwahr genommen und dann in den Geschäfts¬
gang gebracht . Es empfiehlt sich dies namentlich für Solche , die
schon zu der früheren Zeit das Einkommen des künftigen Steuer¬
jahres übersehen und berechnen können nud die im Januar ver -
tet | en wollen . *

Wissentlich unrichtige ober unvollständige Angaben ober wissen t -
" " " Einkommen in der Steuererklärung findim S 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht

. .. . .. Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zu -

ZU Weihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager der feinsten

Seifen nud Parfümerien
der erste » Fabriken .

Gleichzeitig empfehlen wir eine grofte Answahl
der schönste »

Christbaum - Verzierrmgeu
ZU den billigsten Preisen .

P . & D . Seligmann ,

Kirchgasse 38 . Seifenfabrik . Kirchgassc 38 .

Wagner & Söhne in Greiz
empfehlen ihre feinen und soliden

Damen - u . Herren - Kieiderstoffe .
Vertreter für Wiesbaden :

Äug . < * TtiSier , Drudenstrasse 5 .

W M uster wolle man daselbst verlangen und worden
solche auf Wunsch zur Ansicht überbracht . —HL ? ____________

Der Vorsitzende
der Veranlagungs - Commission für dm Stadtkreis Wiesbaden .

Wieland , Regierungsrath .

Bekanntmachung ,
betreffend die Privatimpfunge » .

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden
? ^ ien !gen Herren Aerzte , welch : im Laufe des Jahres Impfungen
vezw . Wiederimpfungen vorgenommen haben , hierdurch daran er¬
innert , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens zum

^ el " er unterzeichneten Behörde einzureichen sind .
Gleichzeitig wird darauf ausmerksain gemacht , daß bei Abgabevon Attesten von den Herren Aerztcn , in denen in Gemäßheit der

U 2 und 10 des ReichSunpfgesetzes vom 8 . April 1874 in giltiger
Form ( tz 10 ) die Nothwendigkeit der Zurückstellung eines Impflings
beichelnigt ist , nur das Fonuular III verwendet werden darf . Atteste ,
welche der Vorschrift nicht entsprechen , werden znrückgewiesen .

ö ’tnier werden diejenigen Eltern , Pflegeelterri und Vormünder ,
deren impfvfllchttge Kinder im Lause dieses Jahres wegen Krank¬
heit pp . nicht zur Impfung bezw . Wiederimpfung gelaugt sind , auf¬
gefordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgefchriebeneii Nach¬
weis , falls solcher nicht schon erbracht ist , üu Polizeidirekionsgebäude
vorzulegen . Auch wollen die Eltern u . f . w . . deren Kinder und
Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wiesbadens geimpft
bezw . wiedergeimpft sind , solches hier Nachweisen .

Wiesbaden , den 19 . November 1898 .
_________ Der Polizei - Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Hosenträger
in großer Auswahl und zu billigsten Preisen empfiehlt

_________________
A . Gilberg , Neugasse 1 ,

Einladung
Stsr Lösung von Neujahrswnnsch - Ablösnngskarten .

Unter Bezugnahme ans die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß

w diesem ^ ahre für diejenigen Personen , welche von den
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden fein möchten
Srcniatzrswnnsch - ilblbsungskarten seitens der Stadt aus¬
gegeben werden . Wer eine solche Karte eriöirbt , von dem wird
angenommen , daß er aus diese Weise seine Glückwünsche darbrmat

verzichtet
" keinerseits atts Besuche oder « artenzuseudunge »

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber ohne
Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht und f. ijt
durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeichnisses der Karlen -
niimmern mit Beisetzung der gezahlten Beträge , aber ohne Nennungder Namen Rechnung abgelegt werden .

Die Karten können aus dem städt . Armeubüreau , Nathhaus ,Zimmer No . 13 , sowie bei den Herren :
Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstr . 18 ; Kaufmann Modus
Aonnusftr . 25 ; Kaufmann Roth . Gr . Burgstr . 3 ; Buch¬
händler Adolf Wilhelm « , in Firma Hermann Schellenberg ' sche
Buchhandlung , Oranieustr . 1 , und Kaufmann Unverzagt
Lauggasse 30 ,

3

ßegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in Empfang
genommen werden .

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohllhätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl

’
bie

Hoffnung aussprechen , daß die Betheiligung auch dieses Jahr eine
rege lern wird .

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffentlichungder -». amen ichou mit dem 23 . Dezember er . begonnen und das
Hauptverzeichniß bereits am 31 . Dezember veröffentlicht
werden wird .

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1898 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltu „ g : Mangold .

Dienstboten - Abonnement .
Da « Dieiistbolen - Abounemeut für Verpflegung erkrankter

Dienstboten bettelst auch für das Jahr 1899 fort Diejenigen Be -
moüner der hiesigen Stadtgemeinde , welche diesem Adonuenient bei -
iutreteu , ober diejenigen seitherigen Subscribeiiten , welche ausz »-
treten gewonnen fein sollten , werden ersticht , dies bei bet Verwaltung
des städtischen Krankeiihanses anzuzeigen , im Falle keine Abmeldung
erfolgt , wird die bisherige Subscribtiou für das Jahr 1899 als
fortbestehend angesehen .

Die Bestimmungen über da « Abonnement sind in dem Bureau
de ? städtifchen Kraiikenhaufes unentgeltlich zu haben und erfolgt
die Erhebung des Jahresbeitrages , welcher für eine fnbfcribirte
Perlon auf 6 Mark finge setzt ist , von Mitte Dezember er . ab durch
den Kasseuboten de « städtischen Krankenhauses .

Lum Schluffe wird ausdrücklich bemerkt , daß die Dienstherr -
schaften gut daran thnii , ihre sänimtlichcn Dienstboten zn versichent .
Wenn solches nicht beliebt wird , sind die Namen der zu versicherndell
Personen regelmäßig an - bezw . abzumelden ; im ersteren Falle ist
Namensallgabe , sowie das An - und Abmelden der Dienstboten
nicht erforderlich .

Personen , welche im Gewerbebetrieb beschäftigt und demgemäß
zur Ortslranken - Kasse anznmeldeu sind , werden zum Abonnement
nicht angenommen . *

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .
Städt . KrankenhanS -Derwaltuitg .

Drangen
halb » rnsorkst ! !

birccte Bezüge aus Messina in ganzen Waggon ? , süß , groß ,
braunschalig , 100 St . 3 . 70 , 10 St . 37 , 10 St . 44 ,
dombcngroße 10 St . 56 , 65 , Luxus 10 St . 70 u . 80 ,
Citronen 5 , 6 , 7 , in Kisten 11 , Zierobst 20 bis 30 , Maroni ,
la , 17 , la Süßrahmbutter 118 , ff . Schmalz 48 , Alles in
feinster Qualität , bei

Marktstraße 13 .

Magnum bonam Speisekartoffel
pro Ctr . Mk . 3 . H5 ,

Rothe Brandenburger Dabersche
pro Ctr . Mk . 3 . 75 .

kbensmittel - Consamgeschiiit Sehwalbaeherdr . 49 ?

( Seisenheinter ,
Walporzheimer , roth ,
Brindisi . ,
Affenthaler
Ingelheimer
Rheiuwein - Monsscnx
Kaiser - Lcct

Hochheimer

Apfelwein - Chauipagner

Bekanntmachung .
Dir Annahme der Packett

'
endimgen

'
mit Werthaiigabe ,sowie der Emichreibvackete erfolgt wahrend der diesjährjqcu

Weihnachtszeit und zwar vom 19 . bis en,schließlich 24 . Dezeiüber
' n tfuifcwftraßc 8 in dem Zimmer No . 7 ( Änsgabe -
stelle für gewöhnliche Packele ) .

a
»

Wiesdaden , 10 . Dezember 1898 .

__ Kaiserliches Postamt . Tauirn .

Sersnlagungsdezirk : Stadtkreis Wiesbaden .
Wiesbaden , im November 1898 .

Luttenstraße 7 .
Oeffentliche Bekanntmachung .

Steuerveranlagung für das Steuerjahr vom 1 . April 1899 bi »
31 . März 1900 .

o ,
® r >lnk des § 24 des Einkommensteuergefetzer vom

.• t >uni 1601 ( Ees .- Samml . S . 175 ) wird hiermit jeder bereits
unt einem Einkonituen von mehr als 3000 Mk . veranlagte Steuer¬
pflichtige im Stadtkreffe Wiesbaden anfgefordert , die Steuererklär¬
ung über sein Jahreseinkommeli nach dem vorgeschriebenen Fornililar
m der Zeit vom 4 . Januar bis eiuschk . 20 . Jaimar 1899 dem unter¬
zeichneten . Vorsitzenden der Veranlagungs - Commission " schriftlich
oder zn Protokoll unter der Versicherung abzugeben , daß die An¬
gaben nach bestem Wiffe » und Gewissen gemacht find . Die oben
bezeichneten Steuerpflichtigen find zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet , auch wenn ihiieii eine besondere Aufforderuiig oder ein
Formular nicht zugeqangeil ist .

Die Versäumung der obigen Frist hätte gemäß § 30 Absatz 1

- - Einkommensteuergesetzes für das Stenerjahr den Verlust der

zur Folg
^ gegen die Veranlagung zur Einkommensteuer

Beka » ntniach » » g .
Das 1 . Bataillon Füsilier - Regiments von Gersdorff ( Hessisches )

No . M laßt in der Zeit vom 15 . bis einschl . 23 . Dezember er .
' m Bodenwaagethal bei Frauenstein uuo zwar täglich von
» ' / - Nhr Morgens bis 4 Nhr Nachmittags Schiebübuugcn
mit scharfen Patronen abbalten .

Das Gelände wird durch Sicherheitsvosten , deren Anordnungen
zur Verhütung von Unglucksfällen unweigerlich Folge zu geben ist ,
abgewerrt werden .

Dieies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge-
" rac ^ . .ba ® das Betreten des abgeiperrteu Geländes untersagt ist .

Wresbaden , den 3 . Dezember 1898 . *
Der Polizei - Präsident , ft , Prinz von Ratibor .

Bekantttmachnng .
Nachdem die Listen zur Abgabe der Aeußerimgen für oder gegen

die Errichtung einer Zwaugsimiung für das
1 . Glaferhandwerk ,

e 2 . Schneiderhandwerk ,
3 . Schreinerhandwerk ,
4 . Schuhmacherhandwerk ,

nach Ablauf der festgesetzten Frist geschloffen worden find , liegen die¬
selben werktäglich in der Zeit vom 14 . bis 28 . Dezember l . I ., incl .
von Vormittag « 10 bis Mittag ? 12 ' / » Uhr , im Rathhause , Zimmer
Ro . 35 , zur Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche der Be -
theiliateii offen .

Einsprüche , welche nach Ablauf der Frist angebracht werden
eleiben unberücksichtigt . *

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1898 .
Der Commissar . I . A . : Mangold , Beigeordueter .

ERSTEDELMENHORSTER^tVNOtEUM-FAER« . JE
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Gold - ii
.
Silber

Brillantringe , GelegenIieitskäufe von Hk . 15 . — an .

Kein Laden . f

Waaren und Uhren
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft ,

B Fritz Lelsinami , Goldarbeiter ,
Langgasse 3 , 1 Stiege .

Grosses Lager . Heia Laden .
Ankauf von altem Gold und Silber .

Zu Weihnachts - Geschenken
besonders geeignet empfehle mein Leger tu ;

n ciderstöcke .
H tndtnchgestrlle .
- alonsüulen »
^ ervirtische .
»loteuetagSre .
r -dand - und Ecketagere ,

'»arderobehalter .
. panische Wände .

Wandschränkchen
Bauerntische .
Clavierstnhte .
Pnltstühle .
Pfeifengestekle .
Ranchserviee u . Rauchtische .
Zeitmtgshalter .

Schwammhalter .
Treppenstnhle . 15879

C . Knefeli , Inhab . Fr . Frick ,
9 . Michelsbcrg 9 , Ecke Gemeiudebadgästche « .

Hochelegant
sind die

1899er Modelle
der

Naumanns - Räder .

Carl Stoll , Wilhelmstrasse 4 . 16068

Z « Weihnachten
empfehle in größter Auswahl

Ringe und Brechen
in Gold und Double ,

Ohrringe , Halsketten , Manschettenknöpfe re . zu den billigsten
Preisen . 15686

J . Mössinger , Langgasse 5 .

zu

Weihnachts - Geschenken

passend ,

empfiehlt in grosser Auswahl zu

allen Preisen .

Packungen zu 25 , 50 und 100 Stück .

W » Hickel ,

20 . Langgasse 20 . 20 . Langgasse 20 .

p Cigarren d . Cigaretten,

Phönix , Fächerpalmett re . , sehr naturgetreu , feinste

Ausführung , äußerst billig . 15429

„ Hofer Tageblatt .
"

Unparteiische und unabhängige Zeitung .
Gegründet 1878 .

Bezugspreis 1 Mk . 25 Pf . vierteljährlich .
<I « t verbreitetes und wirksames Insertions -Organ .

jSV
*- Inferlionspreis nur 10 Pf . die Petitzeile . " ^ 4

Dos „ Hofer Tageblatt " erscheint jeden Wochentag
und bringt schnell und unparteiisch zuverlässige Berichte
über politische Tageskraaeu und über alle wichtigeren Er¬

eignisse . AuSgewählte ipanttende Romane veruiehren den

^ ^ ^
Jnserate finden durch das „ Hofer Tageblatt " wirk¬

same Verbreitung in der bedeutenden Industriestadt Hof
und deren Umgebung . •

Edd . Seel Wwe . , Fricdrichstr . 21 , 1 .

Für Gartner schöne Cycas - Wedel verfch . Größen .

sv

S

Conrad Krell
,

Special - Magazin
f . compl . Kficheneinriehtungen ,

Tanousstrasse 13 , am Koehbrunneu .

W
M

i

> Berndorfer
। Alpaeca - Silber -

I Alpacca - Silber I

( 90 Gramm Versilberung )
zu 14734

I Original - Fabrikpreisen
der

\ Metallwaaren - Fabrik
Arthur Krupp in Berndorf .

Ueusahrs - Karten
von der einfachsten di » zur elegantesten

Anssiistrnns liefert tu mäßigste » Preisen
dir Knchdrucherri von

Carl Schnegelüerger & Cie . »

26 . Marktstraße 26 .

15866

Carl Hermes
,

Ecke der Helenen - n . Blerchstratze .

Franz . Wallnüsfe per Pfd . 30 u . 32 Pf .
„ Haselnüsse „ „ 30 u . 32 „

Mitreia - Lrangen per Stck . 8 —10 Pf .
la Coufectmeht per Pid . 20 Pf ., bei 5 Pfd . 18 Pf .
la Weizenmehl per Pfd . 16,18 , 20 Pf .
la ital . Maronen per Pfd . 18 Pf .
Kastanien per Pfd . 12 Pf .
Gr . Rosine » , Korinthen , Sultaninen , Tafelrofinrn ,
Mandeln , gern . u . ganze , per Psd . 1 . 10 , 1 . 20 .
Hochfeine Schinken per Pfd . Mk . 1 .— , gekocht 1 .20 .
Cervelatwurst , Leberkäse , Salami , Chocolade , Eaeao ,

Thce zu den billigsten Preisen .
Kaffee von 1 Mk . bi « 2 MI . in allen Preislagen ; bei

15 Psd . 1 Pfd . gratis . ______________________________

Wäschemangeln
solidester Construction ,

Bügelofen ,

Bügektähle ,

empfiehlt billigst 12311

Franz Flössner ,

SF * Wellritzstrasse 6 . " dl

Die neue » Büffel
Leder - Gegenstände zum Brennen u . Malen find ein geil offen . Hoch¬
modern , solide und elegant bei billigen Preisen . 15705

l ' ietor ’ f4 ( Knustanstalt , Taunusstrabe 13 .

Wir empfehlen
als hervorragend schöne und preiswürdige Weine :

94r Kiedricher . . . p . */t Fl . Mk . — .70 nt . Gl

S4r Pfaffeuhöfer . . do . , 1 .-— „ ,
SSrRüdesheimer Oberfeld do . „ 1 .50 „ ,
95r Graacher ( Mosel ) . do . „ — .70 , „
S2r Ahrbleichert ( Rothwrin ) do . „ 1 . — „ *

< wclirikd er Warbeck ,
Pageustecherstraßc 3 . 16011

Kellereien ; Biebrich a . Rh . « . Kiedrich i . Rhg . ,

Austeriiliaiidiiüig > ° ° Carl llerbern .

Empfehle für die Feiertage folgende Sorten unter Garanti «
bester Waare :

Holländer Austern (Primissima ) Mk . 2 . 50 pr . Dtzd .

„ „ ( Prima ) „ 2 —
„ „

, , , , (Secmida ) „ 1 .60 „ „

Englische „ „ 2 .20 „ „
Bei Entnahme grösserer Parthien entsprechende Pföiüf

ermässjgung .

Carl Herborn ,
Luisenstraase 3 .

Specialität : „ Malosol “
,

das beste von Cnviar , was existirt , pr . Pfd . 15 Mk ., rann vfl»
keinem Geschäft besser geliefert werden . 165k

Ausserdem mild gesalzenen pr . Pfd . 12 Mk .

CSgmrm
in allen Preislagen von 2 .50 Mk . bis 20 Mk . per 100 St ,

auch in Kisten ä 50 St . ,

empfiehlt 16072

Mch . Eifert , Marktstratze IS » .

r .
'
. . .

Zu Weihnachts - Geschenken empfehle selbstverfertigt «

Hand - u . Reisckoffer , Schiilranzen u . - Taschen ,
Reise - , Touristen - , Courier - und Damen - Taschen , Porte¬
monnaies , Cigarren - Etuis rc . , Hosenträger , Fahr - , Reit - und
Kinder - Peitschen ,

Schaukel - und Spielpferde
von Fell rc . rc . Stickereien , wie Hosenträger rc . , werden
montirt . Reparaturen an Schaukel - und SpielpferdeN
werden bestens besorgt . 15258

Lammert , Sattler ,

________
9 . Grabenstratze 9 .

Ueberzichcr- Monogranim .

hübsche kleine Beilage als Weihnachts - Geschenk , in prim «
Seide fix und fertig Mk . 8 . 50 .

3 . Alte Cotonnade 3 , Münchner Laden ,

Gar - menwascherr sSpanneii
Chemische -Paschanstalt Ad . Thöle . Webergasse 45/4

Papagei ,
zahm und gut sprechend ,

Liebig - Album
.

mit 90 vollst . Serien billig zu verk . Näh . Oranienstraße 22 , 1 l .

g3 Gebrauchs - Muster -Schutz ,
JL ea IVaareczeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2a : 1 St . 14339

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen Flasehen - und Cinmiekel - Papiere
zu raumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bog { \

unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenberg Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 -
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We ^ en gänzlicher

werden die Bestände m :

Confeet - n . Knchen - M «» »

enorm billig
2iechtc Harzer Kanarienvögel ( eigkne JiichtereO billig zu

Btrfnufen,H . Beck . Schwalbacherstraße 17 .

16083

s =

E-5

16023empfehle :

Tafel - Mandeln ,
®

15717

Familienllachrichlen

Damen - Jackets
,

Krimmer - Capes ,

Tuch - Capes ,

Karirte Capes ,

Sammt - Capes ,

Abend - Mäntel
,

Regen - Mäntel
,

Kinder - Mäntel
,

Kinder - Jackets

Mandeln ,
Haselnusskerne ,
Citronat ,
Orangeat ,

Strassburger
i Gänseleber - Pastcten ,

Gänse - Leberwurst ,

Datteln

Citronat , Orangeat ,
Vanille , Vanillezucker ,
Wallnüsse , Datteln ,

.uuHtu , ox .ytu , । Sämmtliche Gewürze ,
Choeolade , garantirt rein , per Pfund 80 Pf . ,

Jeder Mutter liegt das Wohl und Wehe
der Kleinen am Herzen , und nichts bleibt un¬
versucht , wenn es gilt , die Gesundheit zu fördern
und die Kinder widerstandsfähig zu machen .

In einem Punkte wird oft gefehlt , und das
sind gerade diejenigen Mittel der Ernährung ,
welche das Kind Tag für Tag zu sich nimmt .

Warum giebt man z . B . den Kindern so
oft Kaffee , wo derselbe doch nicht allein nicht
nahrhaft ist , sondern auch schädlich auf die
Nerven wirkt ? Viele Eltern werden auf diese
Frage keine Antwort wissen und werden eben
die Macht der Gewohnheit vorschützen . Gebt
den Kindern so oft als möglich den bewährten
Cacao van Houten zu trinken . Ohne theurer
zu sein , ist Cacao van Houten sehr nahrhaft ,
fleischbildend , leicht verdaulich und stets be¬
kömmlich . Die Kinder gedeihen damit .

___ __________________ ( No . B . a 15600 A .) F120

Krieger - b . Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm H

Die Weihnachtsfeier findet nicht am 27 . d . M . ,
sondern

Samstag ,
bcu 7 . Jamm 1899

,
Abends 8 Uhr , im Römersaal statt .

____________________________
Der Vorsta ud .

abgegeben .

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 .

Ein gebr . Fahrrad ( Kissenreif ) b . zu vk . Bismarckring 33 , tTl
Eine gehr . TretmasLme sehr bill . zu vk . Bismarckrina 33 , 3 l .
Küchenschrank mit Äiclschlutzriegel billig zu vk . Sedmiplatz 4 .

geriebene Mandeln ,
geschält und ungeschält , täglich frisch , 15312

Ammonium , Pottasche , Roseuwaffer , Backoblalc »
empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen

Saalgaffe 2 . D . Fuchs , ® Ä „ . ,

feinste Vanille - Chocolade ,
Backoblaten , Sy rnp , Honig u . Rosen wasser ,

täglich frisch geriebene 15164

Mandeln und Haselnusskerne .
Sämmtliche Gewürze garantirt rein .

P . Enders
,

Colonialw . und Delicatessen ,
32 . — Telephon 195 .

Rosinen ,
Sultaninen ,
Corinthen ,
Citronen ,

Sämmtliche Sorten Zucker zu billigsten Preisen .
Rosinen , Sultaninen ,
Corinthen , Mandeln ,

Saselnüsse , Haselnußkerne ,
rangen , Feigen ,

Delicatess - Körbe
in grosser Auswahl .

J
.

M
.

Roth Nacht
. ,

8
4 . Grosse Burgstrasse 4 . a

Feinste Messina - Orangen
per Stück 6 , 8 und 10 Pf ., im Dtzd . billiger ,

neue Datteln und Feigen per Pfund 35 Pf
Tafelmandeln , Tafelfeigcn , Tafelrofinen ,

Wallnüsse , Haselnüsse
empfiehlt

= • l > - Fuchs ,
Telephon 475 ._______________

15978

Flotter Schreiber
mit schöner Handschrift gesucht . 16080

____
C . Kalkbrenner , Schlachthansstratze 12 .

Gier !
soeben einachoffen große und garantirt frisch « zum Sieden ;
per Stück 6 , - , 8 u . 10 Pf . 15650

Hugo Stamm , Stiftstraße 17 .

80 Pf . Reiner Bienenhonig 90 Pf .
in l - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . fr'' . A . Bienstbach , Rheinstr . 87 . 11922

flF *- Bo » Berlovnnge » , Hciralycn , Geburten und TodeS »
kauen wolle man » em „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , soser » Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Civilstandsregiftern .
Geboren . 11 . Dez . : dem Staatsanwaltschafls - Diätar Wilheln

Crecelius e. S ., Hans ; dem Hausdiener Emil Franz e. T .
Emilie ; dem Gärtncrgehülsen Jakob Ernst e. T . , Ottilie .
14 . Dez . : dem Dachdcckcrgehülfen Karl Jude e. T ., Adolphine
Wilhelmine Margaretha Regina Theresa ; dem Schlossergehülfen .
Heinrich Wiutermeycr e . S ., Heinrich Karl Wilhelm ; benf Schuh¬
macher Johann Sauer e . T . , Anna Maria . 15 . Dez . : dem
Kutscher Emil Maas e. T ., Anna Karolinc Emilie . 16 . Dez . ,
dem Spezereiwaarenhändler Karl Diels e. S ., Otto Georg
Heinrich . 19 . Dez . : dem Buchhalter am Allgemeinen Vorschich -
nnd Sparkassenvercin Karl Michel e. S ., Robert Johann Karl .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Andreas Selig zu Altena mit Katharine
Gerhardt hier . Kellner Anton Erdmenger hier mit Margarethe
Machwirth hier . Maurer Georg Wat , zu Mittelhofen mit Marie
Barbonns hier . Metzger Philipp Martin Ebelhäuscr zu Hall -
garten mit Agnes Orth daselbst .

Gestorben . 1 . RE Dr . med . Eugen Maser , 52 I . 17 . Dez . :
Rentner vom Hagen , 67 I ; Sophie , geb . Schnq , Ehefrau de ,
Küfers Friedrich Fuhr zti Bterstadt , 52 I . 18 . Dez . : Kaufmann
Hermann Busch , 55 I . ; Barbara , geb . Ludwig , Ehefrau de«
Landmanns Heinrich Stipplcr 4r , 64 I . ; Rentner Karl Kirchmair ,
78 I . ; Rentner Robert Krause , 68 I . 19 . Dez . : Friedrich , S .
des Schornsteinfegermcisters Johannes Kauth , 2 I .

Au « den Giollftandsregistern der Nachbarorte .
Souneuberg und Sambach . Geboren . 11 . Dez . : dem Jagd¬

aufseher Bruno Otto Borkenhagen zu Sonnenberg e. S ., Emil
Friedrich ; dem Tüncher Heinrich Karl Schwein zu Sonnenberg
e. S ., Wilhelm Otto . 14 . Dez . : dem Gärtner Lorenz Christian
Dinges zu Sonnenberg Zwillinge , e . S . Wilhelm Christian und
e. t . T . — Aufgeboten . Schneider Karl Peter Bach aus Sonnen¬
berg , wohnhaft zu Frankfurt a . M ., mit Bertha Ernestine Karoline
Schlick aus Sonnenberg , wohnhasl daselbst .

Au « auswärtigen Zeitungen und nach » trertrn
WittsteUungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . Avpenrodi , Schwarzenbach .
Herrn Conrad Weichardt , Elberfeld . Herrn Dr . med . Julius
Schmidt , Köln . Hrn . Landrichter Dr . Grünwald , Beuchen ( O .- S .) .
Herrn Landrath Maurach , Frankfurt a . M . — Eine Tochter :
Herrn G . H . Fix , Essen ( Ruhr ). Herrn Christ . Peters , Köln .
Herrn Professor Dr . Hildebrand , Charlottenburg . Herrn Buch¬
händler Ernst Grote , Bocholt .

Verlobt . Fräul . Marianne von Buttlar mit Herrn Seconde - Lieut .
Alfred Rabe von Pappenhcim , Berlin . Fräul . Milly Troost mit
Herrn Gerichts - Assessor Dr . Paul Hartiuanu , Hückeswagen . Frl .
Dora Apponius mit Herrn Lieutenant Willy Begas , Wittenberg .

Verehelicht . Herr Stabsarzt Dr . Jltgen mit Fräulein Josephine
Krewel , Neiße . Herr Dr . phil . Alfred Günther mit Fräul . Marie
Leitzke , Stendal .

Gestorben . Herr Geh . Justizrath Dr . Paul Hinfchius , Berlin .
Herr Premier - Lielitenant a . D . Heinrich Schuch , Sobbowitz . Herr
Oberlehrer Adam Schutb , Boppard . Herr Johann Hubert
Sticker , Krefeld . Herr Dr . phil . Hubert Scheck , Cassel . Herr
Kgl . Landgerichtsrath a . D . Degen , früher Erster Staatsanwalt
in Tübiugen und Stuttgart . — . Frau Gerichchrath Westphal,
geb . Balde , Schmicdcberg i . Rsesengedirge .

"

in 1 - u . 2 - Pfd .- Cartons ,

Mandarinen ,

Orangen ,

Zum Confectbacken
empfehle ich in nur frischer Waare zu billigen Preisen :

Feinstes ungar . Confeetmehl
,

Puder und Gries - Raffinade ,
grob und fein gern . Krystall - Zucker ,

Caviar
,

ganz ungesalzen ,

Gänsebrüste ,

Gänsekeule ,

Kronenbummer ,

Sardiues a I
'
bnile ,

Delicatess - Häringe ,

Cervelatwurst ,

Zungen in Dosen ,

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8788

Areibmlü - Sect
,

Flasche Mk . 1 . 40 , bei 12 Flaschen Mk . 1 . 30 , sehr gute ,
wohlbekömmliche Sectmarke , welche ganz besonders empfehle .

Dienstbuch , Rheinstraße 87 . 16073

Diamantmehl ,

ftlHes alter MelM - KlWnnWe (
pro Pfand 18 Pf . (bei MeyradssyM bibUer).

ledeasvliNel - Consunigeflhaft KtzivaldaArltr . 49 ,
gegen über d . Emser - u . Platterstr ., AuSg . Michelsberg . Tel , 414 .

Junge Erbsen , 2 -Pfd .- Dose 50 Pf ., I -Psd .- Dose 30 Pf .
„ Schneidebohnen „ 35 „ „ 25 „

Brechbohnen , Pnffb . , WachSb ., Schnitt - u . Suppenspargel .
Mirabellen , 2 - Pfd .- Dose 75 Pf ., I - Pfd .- Dose 45 Pf .
April . , Erdb . , Reinecl . , Pfirs ., Birnen u . Kirschen . 15475

« F . Scliaab , Grabenstrabe 3 .
8 Pf . Vorz . Sauerkraut , 10 Pfd . 70 Pf ., Salzbohncn 25 Pf .

Otto Baumbach
,

18 . Taunusstrasse 18 ,

empfiehlt sein grosses Lager von

Brillen und Pincenez
in Gold , Double , Wickel , Schildpatt etc .

Operngläser und Feldstecher ,

Thermometer und Barometer

von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung .

Billigste Preise .

Ein gespieltes , noch gut erhaltenes Pianino zu verkaufen .
Preis Mk . 250 .— . 16070

_______________
Hch , Matthes Wwe . , Rheinstraßc 29 .

Ein gebr . Damcn - Rad svottb . zu verk . Bismarckring 33 , 3 l .

aQa68e
s « Eleyer - Scliirg ,

^ 0 . Special - Geschäft für Damen - und
■gek ® " " Kinder - Confection .

re ® a

und

Geburts - Anzeigen .

Menus .

-:
i

' / / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Einladungen

Tischkarten

/% <

in Brief * und

Karten form .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen
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fr

Sweaters

Radfahrer - Strümpfe
im Ausverkauf

zur Hälfte des Preises

Hermanns & Froitzher

Webergasse 12/14 .

ni

Kom KücherHsch .

* Wieder liegen uns eine Anzahl neuer Werke und Auflagen
aus dem Verlage von Ad . Bonz & Cie . in Stuttgart vor , Bücher ,
»Heils von hohem litterarischen Interesse , theils von vortrefflichem
Unterhaltungswerthe . Zu ersterem zählen wir das Buch : „Jugend -
tiiniitrnnfleii eines alten Arztes " von dem berühmten
Kliniker Adolf Kußmaul , auf welches vor Kurzem bereits in
diesem Blatte näher bingewicsen wurde und das jetzt nur noch einmal
kurz erwähnt sein möge . Ferner rechnen wir dazu : „ Allerhand
Blätter "

, Geschichten von Max Haushofer . Mag man
diese Geschichten auch lesen , wie man ein interessantes Feuilleton
liest , sie haften doch fester im Gedächtniß , denn Alle tragen
sie das vornehme Gepräge eines auserlesenen Geistes , eines
phantasiegewaltigcn , darflellungskräftigen und formsicheren Poeten ,
dern wir früher in einigen seiner herrlichen Dichtmigen im LiebeS -
kind ' scheu Verlag begegneten und den sich nun die genannte
Stuttgarter Firma klüglich für sich eingethan zu haben scheint , roaS
ihrem Geschmack und ihrem Verftändniß alle Ehre macht . „ Allerhand
Blätter "

( Preis Mk . 2 .50 ) enthält 21 der kleinen Meisterwerke . Allen
litterarischen Feinschmeckern sei das Buch besonders empsohle » . —
Mit einem Vierteldutzend ihrer liebenswürdigen Geschichten wartet
sie beliebte Hermine Villinger in ihrem neuesten Buche :
,Das dritte Pferd " lind anderen Geschichten auf . ( Preis 3 Mk .)
Die talent - und gemüthvolle Verfasserin hat fich mit ihren meist von
jtofeer Kenntniß des Volkslebens zeugenden Geschichtchen so gut
angeführt , daß cs wohl mir dieses Hinweises bedarf , um ihrem von
Lurt Liebich ansprechend illustrirten Buche Liebhaber zuznführen .
Das gleiche trifft auf Hans Arnold zu , hinter dem sich bekanntlich
rine unserer beliebtesten , von frischer Lebenslust und Fidelität über¬
strömenden Humoristinnen verbirgt , Frau Babette von Bülow ,
geb . Eberth , die seit anderthalb Decennien Buch auf Buch in die
Welt schickt , ohne daß sich dem Verleger eines als Krebs erweist .
Die mehrfachen Auflagen sprechen wenigstens vom Gegentheil . Hans
Arnold ist so etwa der Moser der Erzählung ; man amüsirt sich
immer bei ihm . Das neueste Amüsement , zu dem ClandiuS die
Bilder stellte , kostet einen Thaler , und das ist es Werth . Der
Haupterzähler des Verlags ist Ludwig Ganghofer , von dem
Wir eine neue italienische Novelle , illustrirt von Seligmann , unter
dem Titel „ Tarantella "

(Preis 3 Mk .) vorfinden . Mit großen
litterarischen Problemen und psychologischen Programmen giebt fich
Gangboser nicht ab , aber er ist der Erzähler par excellence , der
das Publikum durch seine Erfindungsgabe immer aufs Neue fesselt
und auch den , der mehr als Unterhaltung sucht , durch seine Kenntniß
des Alpenvolks und die Großartigkeit seiner Naturschilderuug stets
erfreut . Daß er mit Land und Leuten in Italien gleichfalls wohl -
vertraut ist , beweist wiederum sein neues Buch , das warm zu
empfehlen ist . Auch Richard Voß ist ein begeisterter Kenner des
Landes , . „ wo die Citronen blüh ' n "

, und , nicht zum wenigsten als
solcher , ein beliebter Autor bei unierm Lesepublikum , das sich gern
aufregen läßt und deshalb die oft so wilden , düsteren Geschichten
Voß '

„ goulirt
"

. Geben sie doch auch stets Kunde von einem nicht
gewöhnlichen Dichtertalent , von gestaltungskräftiger Phantasie . DaS
Buch , illustrirt von A . F . Seligmann , kostet 3 Mk .

* Wer im Romane eine Menge von abenteuerlichen Ereignisseu liebt ,
der lese die Geschichte „ Schloß Lichten egg

" von I . Rasch , die
hier in Wiesbaden im Verlage von Lützenkirchen & Bröcking
erschiene » ist . Da giebt es ein von einem Akrobaten entführtes Kind ,
geheimnißvolle Familienpapiere hinter einem Bilde verborgen , eine
ruchlose Mordthat und ähnliche Dinge . Uebriaens finden sich in

den verworrenen Geschehnissen einige Schilderungen Wiener Lebens
in der Restaurationsepoche , die es erklärlich machen , daß die früheren
Romane der Verfasserin — denn um eine Dome handelt es sich hier
— nach den beigesügten Zeitungsausschnitten zu urtbeilen , vor
15 Jahren vieles Lob ernten durste . ( Unsere Leser erinnern sich
vielleicht noch eines im „ W . T .

" erschienenen , in Ungarn spielenden
Romans der Verfasserin , der fr . Zt . vielen Beifall fand . D . R .)

△
* Otto von Leixner , der feinsinnige Aestbetiker und

Novellist , bescheert uns zwei neue liebenswürdige Erzählungen
( Berlin , Verlag von Otto Janke , 1898 ). Die erste : „ Der Frack
Amors " athmet behaglichen harmlosen Humor und unterhält

angenehm , ohne aher liefet anzuregen , die zweite : „ Der Stipendiat
des Freiherrn von Erck "

, ist eine ganz reizende Künstler -

geschichte , deren Held , ein biederer bajnvarischer Maler , ein naher ,
allerdings manierlicherer Verwandter von Ew . Wolzogen « rauf -

beinigem Kraftmayr geworden ist . — In gleichem Verlage hat
auch

'
Wilhelm Raabe sein neuestes Werk erscheineil lassen :

„ Hastenbeck
"

. Fast in gleicher Regelmäßigkeit wie einst der

selige Mumien - Ebers stellt sich unser größter Humorist mit feinen
künstlerischen Gaben ein . Der Kreis seiner Verehrer hat sich in
den letzten Jahren immer weiter ausgedehnt ; ein ganzes Buch ist
über ihn geschrieben worden und kein schlechtes ; zu der engeren
Raabegemeinde , die mit Freuden durch jene barocke , jeanpaulisch
abschweifeude , aber den Leser gleichsam zum persönlichen Freunde
des Dichters machende Form sich durchardeitete , um zu dem wunder¬
vollen Kerne innigster Seelenschilderung vorzudringeu , find auch
jetzt die großen Massen der gewöhnlichen Litteraiurfreunde gekommen ,
die ihr Urtheil fix und fertig aus den Litteratur - Geschichten be¬

ziehen , und jetzt wacker auf die früher hochbeliebten historischen
Weihnachts - Romane und mittelalterlichen Epen mitschiinpfen . Was
der herrliche , immer aber auf einsamen Pfaden wandelnde und
durch und durch unmoderne Erzähler fich nie hätte träumen lassen ,
ist jetzt eingetroffen , auch Raabe wurde Modedichter . Trotzdem ist
er der Menge in nichts entgegengekommen ; wer ihn recht genießen
will , der muß auch jetzt noch das persönliche , herzliche Verhältniß
zu dem alten Poeten selbst errungen haben . Nach altbekannten

Gegenden „ alten Nestern " führt uns diesmal der Dichter , in die
Nähe von Höxter und Corvey , wo an den Weserufern schon einmal
eine schöne Erzählung Raabe ' s sich abspielte , in die Zeit des sieben¬
jährigen Krieges , wie einst in seinen Kräbenselder Geschichten . Nicht
tragisch wie . in jener gebeimnißvoüen Novelle „ Die Innerste

" ist
hier der Ausgang , aber viel Leid des Lebens drängt sich doch
zusammen in den Monaten nach der unglücklichen Schlacht bei

Hastenbeck und der schmachvollen Kloster Zevener Kapitulation ,
bis Pold Wille , der Herzoglich Braunschweigische Porzellanmaler
und Deserteur des Herzogs von Cumberland , durch die Winter -

stürme sein Jmmeke von Boffzen sich gerettet hat , begleitet von der
alten Wackervahnschen , der Försterswtttwe , der Marketenderin und

Dorfhexe . Manches von bekannten Personen und Situationen der

Zeit blickt noch mit hinein in die Welt dieser einfachen Geschichte
und wird in uns lebendig durch allerlei redselige , aber oft die

tiefsten Beziehungen anfspürende Anspielungen .
* Seelenklänge . Gedichte von Wilhelm Schoof .

gDreSben
, E . Picrson 'S Verlag .) Feingestimmte , gut empfundene

oesteen , die verdienen , daß sie eine weitere Verbreitung finden ,
als Gedichten in der Regel zu Theil wird .

* Die Berufswahl tm Staatsdienste . Eine Zusammen¬
stellung der wichtigsten Vorschriften über Annahme , Ausbildung ,
Prüfung , Anstellung und Beförderung in sämmtlichen Zweigen des
Reichs - und Staats - , des Militär » und MarinedieusteS , sowie über

die wissenschaftlichen Erforderniffe , die Ausbildung und Prüfung
der Aerzte , Apotheker , Thierärzte , und Zahnärzte , als auch der

Maschinisten und Steuerleute in der Handels - Marine . Auf amt¬

lichen Quellen beruhend . Von A . Dreger . Geheimer Rechnun « «-

rath am Rechnungshöfe des Deutschen Reiches . 6 . Auflage . Dresden

und Leipzig , C . A . Kochs Verlag . Preis 3 Mk . 60 Pf . Mehr al «

jede Empfehlung zeugt von der Brauchbarkeit dieses Buche « der

Umstand , daß von ihm innerhalb weniger Jahre sechs starke Auf -

lagen erscheinen konnten . . , ,* Knnstgeschichtliche Einzeldarstellungen von Adolf
Philippi . Dritter Band . ( Verlag von E . A . Seemann in

Leipzig .) Mit dem jüngst erschienenen 3 . Buche (der gangen Folge
No . 9 ) ist der neue Band „ Die Kunst des 15 . und 16 . Jahrhundert «

in Deutschland und den Niederlanden " ( brach .- 8 Mk .. geb . 10 Mk .)
vollständig geworden . Der Verf . behandelt in diesem brüten Buche
die flandrische und holländische Malerei von Quinten Masih « und

Lukas van Leyden bis auf die Romanisten , Madnse , Scorel u . s. w . ,
ferner Hans Holbein d . j ., endlich den „ Pleister des Todes de »

Maria " und was mit diesem der Person nach unbekannten , nach dem

im Kölner Museum befindlichen Bilde benannten , merkwürdigen
Künstler zusammenhängt . — Der 3 . Band umfaßt 450 « eiten mit

292 Abbildungen . Eine daukeuswerthe Beigabe ist baS Orts - und

Künstlerregister . , , , „ . -
* Meine klein eFrau und ich . Humoresken von Freiherr

v . Schlicht . (Cdarlotteuburg , Verlag von Max Simson .) Der

bekannte und unerschöpfliche Militärhumorist zeigt . sich » ' diesen an »

spruchslosen Humoresken einmal von der civilen « eite . Was er tm

eigenen Hause erlebt , allerhand scherzhafte Mißgeschicke mit Menu »

baren Geistern , bei gesellschaftlichen Verpflichtungen aus der Bade¬

reise und nicht zuletzt mit seiner kleinen liebenswürdigen Frau , da «

plaudert der Verfasser in diesen kurzen Indiskretionen vorn eigenen
Herd heiter und harmlos aus , mit niedlichen Pointe » und mit der

natürliche » Schalkhaftigkeit eines durch die kleinen Nadelstiche des

Daseins unverletzte belustigten Lebenshumors . .
* So etwas von Theodor Storm ' s liebevoll behaglicher Rinn »

Malerei steckt in dem Büchlein „ Ein altes Haus
"

, ein Blatt der

Erinnerung von Carl Bulcke , das in vornehmer , archaistischer

Ausstattung bei Carl Reißner in Dresden und Leipzig erschienen

ist . Wir werden nach Königsberg geführt , in die Jahre der Unter¬

drückung zu Anfang unsere « Jahrhunderts ; eine steifgemessene

Gesellschaft jener Tuge schildert der Erzähler , da « Tagebuch seine «

Urgroßvaters nachträumend , aber auch beweglichere Gestalten tauchen

auf , der junge Assessor Heinrich von Kleist und E . Th . A . Hoffmann ,
der seltsame ironische Dichter . Eine kleine zarte Liebesgeschichte

kuüpst sich an . Jedem kann diese stimmungsvolle Skizze als

anmuthiges Weihnachtsgeschenk empfohlen werden .
* Zur Heimkehr des Kaiser « ! Die Deut chen und de ,

Orient . Ein Umblick und ein Ausblick von Carl Conradt .

( Berlin . Dietrich Reimer [ @rnft Bohlens . ) PrS . 1 Mk . Die

Schrift begrüßt des Kaisers politische Erfolge in Konstantinopel

und Vorderasien mit Freude und prüft dann durch eme genaue

Erwägung der gegenwärtigen Stellung Rußland « in Centralafien

und Frankreichs gegenüber England , ob Deuychland trotz de «

drohenden Einspruches dieser Mächte die Fruchte seiner Berbiuduiig

mit der Türkei wird ernten könne » . Diese Möglichkeit findet fie ut

einer Verständigung Deutschlands mit England . Darauf » eilt ne

die Aufgaben , die die Deutschen in Vorderasien erwarten , und btt

Bedingungen , die fie vorfinden , eingehend bar .
* Vorn Urwald zur Kultur . Erlebnisse eines Mädchen «

von W . He Im ar . Zwei Theile in einem Bande . ( Berlin , Otto

Janke .)
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15663sehr geeignet sind .

17 . Goldgasse 17 . Ed . Weimar
,

17 . Goldgasse 17 .

zu bedeutend ermässigten Preisen wegen Umzug .

Zum Verkaufe kommen : Briefpapiere in Cassetten , Portemonnaies , Brieftaschen , Cigarren -

Etuis , Schreibmappen , Photographie - Albums , Postkarten - Albums , Liebig - Albums , Evangel .

Gesangbücher . Ich bemerke , dass sämmtliche Waaren guter Qualität sind und zu Weihnachtsgeschenken

M verkauf von Papier-
,

Schreib -
,

Lederwaaren und Albums

ÄIIS
I

Bier - Service von 3 . — bis 25 Mk .
Bowle » „ 10 . — „ 50 w
Liqueur - Serviee „ 2 . — „

* 15 „
Römergläser . . . . . per Dtzd 3 .— „ 24 „
Weinkelche „ „ 2 — „ 15 ,
Beschlagene Seidel « . Krüge Stück 2 .— „ 12 „
Decorirte Becher . . . . „ 1 .20 „ 3 „
4 Skatbecher 3 .— „ 4 „

Tafel - Aufsätze , Blumen - Basen ,

Kryftall - Weinferviee , Pokale
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen

Lodwig Molfeld
Bahnhofstraße 16 .

Versandt nach Auswärts unter Garantie . 15522

Zu Weihnachts - Arbeiten :

Flüssige Bronzen ,

gebrauchsfertig zum Bronziren aller Gegenstände aus
Metall , tiyps , Holz , Horbwaaren , zu Deco -
rationsz wecken etc . in Gold , Silber , Hupfer ,
Blau , Krün , Rolli etc ., per Flasche 85 Pf . ,
ferner sämmtliche Bronzen in Pulverform , sowie
Bronze - Tinktur , Pinsel etc . . 15869

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

mr * Telephon 88 .

K . ülolzberger
'

s

Buch - und Devotionalenhandlung
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke :

Gebetbücher , Erbauungsbücher , Heiligeu -

legenden , Bilderbücher , Märchenbücher ,
Erzählungsbücher , Kruzifixe , Rosenkränze ,
Bilder , Haussegen , Weihnachtskrippen ,
Krippenfi ^ uren , Engel , Kerzchen , Leuchter ,
Ewige Lämpchen re .

Das Eiiirahmen von Bildern , Einbinden von Büchern wird
schliefens besorgt .

Die

„
Berliner Börsen - Zeitung “

Ilster Jahrgang ,
ist allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl
wie auf politischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet
sein wollen .

Die Zeitung erscheint , wie seit 43 Jahren , zweimal
täglich und zwölfmal in der Woche .
I I 8 I I I Die Abend - Ausgabe mit grossem

Illi Courszettel ist vornehmlich den An -
I ■ gelegenheiten der Börse , des Geld -

I marktes , des Waarenhandels und
I ■ der Industrie gewidmet , verzeichnet aber
I B auch Alles , was der Tag an Ereignissen

■ ■ 3 H B ■ von politischer Wichtigkeit bringt .
Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - B B I B I I

lehnung an die Grundsätze der nationallibe - I | I | I I
ralen Partei Auskunft über alle Vorgänge B
der inneren und Süsseren Politik , S
bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle B I I
Fragen von Bedeutung , namentlich die ■ ■ I
parlamentarischen , enthält flott geschriebene I I I I 8 I
Referate über Theater , Musik , Literatur , bildende
Kunst etc . ; in ihren „ Neuesten Handels - Nach¬
richten ” stellt die Morgen - Ausgabe alle Course der aus¬
wärtigen Mittags - und Abend - Börsen , die neuesten Marktberichte
aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen vom
commerziellen Gebiet zusammen .

Die „ Berliner Börsen - Zeitung -“ bringt in ihren
beiden Ausgaben zahlreiche Privat - Bepeschen . sie liefert in
jeder Woche eine i erloosungs - u . Hestanten - Tabelle ,
ferner nach Bedarf den ( oiirszettel - Commentar , sowie die
Ziehungslisten der Preussischen Hlassenlotterie
( sofort nach der Ziehung ) .

Für die Textil industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten ( Beutsche Woll -
markte . <» arri markt . Baumwoll - Börse , Baum¬
woll - Statistik , Confections - Geschäft . Seiden -
üeschäft , Leinen - , Webe - und Wirkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,
Melbourne etc .

Für die Montan industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den deutschen Märkten ( Oberschlesischer ,
Hheinisch - Wrestfälischer , Mitteldeutscher , Saar¬
brückener . Berliner Metall - Bericht , Montan -
«end Industrie - Markt der Börse ) , von Glasgow ,
Middlesbro ’. London allgemeiner Metallmarkt ; Special -
Depesche über Hupfer etc .) , Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) ,
Rotterdam ( Zinn , Zink , Hupfer etc .) , New - York u . A . m .

Wie Notirungen von der New - Yorker und
Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen - Nummer .

Das seit einigen Jahren in Intervallen den Abonnenten als
Extra - Beilage in Einzelbogen gelieferte Werk

. . Deutsches Banquler - Buch “
wird Anfang des neu beginnenden Jahres in 6 . Auflage vollendet
ind dann auch an Nicht - Abonnenten abgegeben :

brochirt zum Preis von Mk . 12 .—

gebunden „ „ „ . • • • » 13 -50
mit weissem Papier durchschossen zum Preise von „ 16 .50

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die „Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate Jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Börsen - Zeitung “
,

Berlin W „ Kronenstrasse 37 .

Mei »

Ba « - Büreau
und Wohnung

befinden sich von jetzt ab

Albrechtstraße 6
,
Bel - Etage .

Gleichzeitig bringe ich mich dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgebung zur Uebernahme von

Bauausführungen , Anfertigung aller Arten Bau - , Canal - u . Werkzeichnungen , Kostanschlägen , Ausmessungen , Berechnungen
und Revisionen in empfehlende Erinnerung . I6OO0

Hochachtungsvollst

Fritz Arens
,

__________________
Architekt .

____________

stätte für Anfertigung von Schmucksachen ,

Reparaturen , Vergoldungen , Versilberungen .

Julius Rohr
, Juwelier ,

Neugasse 18/30 .

Geschäftsgründung 1833 . 14137

Kennern und Freunden

Werk
eines hochfeinen gänzlich unverzrrckerten naturreinen Rheinweines

hiermit zur Nachricht , daß ich von jetzt ab die auf jüngster Frühjahrs - Versteigerung erstandene

Creseenz des Weingutes 3 . Eppler , Bofenheim , Bez . Bingen
( bekanntlich eine der herrlichsten sonnigsten Lagen des linksrhein . Weingeländes ) ,

1893er Hosenhergeie9 ä FL in . Mk . 1 • Consum bringe ,

als KrankelMin wegen seines Mrs als hohen Cttrnctgehalles (öder 2,5 p . m . ) and seiner
anßergeivijynlilhen Milde , gnns besonders zn enipsehleu. Gin Uersnlh durste jeden Kenner nberMgen ,
ob mancher Cabinetwein von 4 bis 6 Mk . und höher pr . Flasche , einen Vergleich mit dieser Creseenz apszuhalten vermag und rin
goldiger edlerer Tropfen echten deutschen Rebensaftes für solchen Preis den Consnmenten anderweit geboten .

Nur Selbst - Consumenten den Beweis zu erbriugeu , daß cs möglich ist ,
bei bescheidenem Nutzen und Vermeidung des vertheuerndcn vielfachen Zwischenhandels , selbst für weniges Geld , das Beste zu bieten , hat
mich zur Ansteigerung und Dctatlabgabe dieser Creseenz veranlaßt .

Zugleich ruipf . ä Fl . v . 42resp . 48 W . an , bi . Win - » . Moselweine , fernerMdeaur - n . Md - Weine
in nur einwandsfreier bester Qualität zu billigsten Engrospreisen , sowie Rheinweinsect ä Fl . Mk . 1 . 40 .

Schutz - Marke ,

lebevsnliNel -
. Wein -

, Consnni- n . Nersandlgeschilst der ficma C . F . W . Schwanke, Wiesbaden .
Detail - Berkanfsstelle : Lchwalbacherstr . 40 , gegenüber der Vlatterstraste , Ausgangs Michelsberg . Telephon 414 .

Goldene Medaille . Wiesbaden 1896 .

b ) Moselweine .

2 .40
1889er Zeltinger Schloss ( Cresc . Puricelli ) .2 .90

Detail - Verkauf bei 3 . Happ Uaehfolger , Goldgasse 2 .

1 .60
1 .90

1893er
1893er
1892er
1890er
1893er

2 .50
3 .40

1894er Obermoseler ..........
1893er Zeltinger .
1892er Graacher
1892er Brauneberger
1892er Erdener Treppchen
1889er Scharzhofberger
1893er Moselblümchen
1892er Trittenheimer ( Cresc . Graf Kesselstatt )

Fl . ohne Glas .
Mk . - .55

1893er Rüdesheimer
1893er Rüdesheimer Rheinrottland
1889er Schloss Reinhartshausener Wisselbrunn

( Cresc . Prinz Albrecht v . Preussen ) .
1889er Rauenthaler Berg ........
1888er Marcobrunner

a ) Rheinweine .
Weisswein ( eigenes Wachsthum )
Winkeier .....
Oppenheimer Goldberg . . .
Erbacher . . . . . . . .
Winkeier Hasensprung . . .

pgr Bei Mehrabnahme Preisermässigung . Garantie für absolute Reinheit .
Weutsclie und Italienische Kothweise , Bordeaux - und Burgunder - Wei ^ Tngarische
und Griechische Weine , SHdweine , Champagner , Spirituosen u . » . Alles in reicher Auswahl

zu billigen Preisen .

.85

.90

sind meine nachstehend verzeichneten Weine , die ich zu den Festtagen angelegentlichst zu empfehlen mir erlaube .
Proben werden in meiner Kellerei , Moritzstrasse 31 , mit Vergnügen gratis verabreicht ; ohne Kaufzwang ,

Fl . ohne 61»». !
Mk . — .60 |

n — -70 !
» - .90
„ 1 .10
„ 1 .40

« ! • Rapp , Moritzstrasse 31

Weinbau und Weinhandlung .

2 .15 , ! 1893er Canzemer ( Cresc . Bischöfl . Priestei1 -
2 .10 | Seminar ) .... ......
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Weihnachts - Kaffee
(

per Pfund Mk . 1 . 80 .
'

15589höflichst ein .

M78NB . Bitte « « lau auf No . » zn ach !« , .

Zinn bevorstehenden Weihnaditsfest !
16033Ehrenpreise ausgezeichnet .

Allerbilligste Preise .Reellste Bedienung .
15855Werkstätte für eile Reparaturen .

GGGGGOOG

Günstiges Angebot !

No. 6
amilien - Thee No. 5 a

Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse .Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse .

x
x

Herren - «Toppen ,

Herren - Mäntel ,

Herren - Ulsters ,

Herren - Havelocks .

Zu den bevorstehenden Festtagen

liefere ich zu nebenstehendem Preise , bis

inclusive Neujahr , einen ganz vor¬

züglichen Qualitäts - Kaffee und lade

alle Kenner und Liebhaber einer

guten Tasse Kaffee zum Einkäufe

Knaben - Anzügen ,

Knaben - Paletots ,

Knaben - Mäntel ,

Knaben - Havelocks

(
(
(
(
(
(

VÄÄÄÄifcÄ 'jfcefcÄ ' jtjfcÄNft

1 Zum Fest .

Spielsachen für Pnppenkiichen
und Pnppenkiichen empfiehlt billigst 15636

Ed . Stein in ler . Michelsberg 6 .

Cognac ,

Marke Albert Buchholz ,

höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,

empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50

pro
*/i Flasche .

E . M . Klein , Kl . Burgstrasse 1 .

Beabsichtige für die Folge nur noch mein Maass - Geschäft zu betreiben und verkaufe daher mein ganzes

Lager fertiger
”

Herren - und Hnaben - Hleider zu allerbilligsten Preisen aus . Noch besonders reich¬

haltige Auswahl in

A . H .
Einnenkohl ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Erste und älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb .

Backe & Esklony ,

MedicinalDrogerie und Parfümerie ,

Wiesbaden , gegenüber dem Kochbrunnen .

vormals C . Fleischmann .

Reichhaltigstes Lager in Uhren jeder Art
in nur guten Qualitäten .

Taschenuhren von 8 Mk . , in Gold von 22 Mk . an .

Teppiche
sind noch billig zu haben bei

Georg Hillesheimer ,

Orauie » strafte 15 . 15935

Knaban - Havelocks und Herren - Schlafröcke zum Einkaufspreise .

Sämmtliche Sachen sind neueste Facons , bester Qualität und entstammen nur ersten Confections -Häusern .

Hochachtend

J . Schmitt ,

Für Herren
finden Sie unfireit '.g das schönste Weihnacht - » Geschenk bei

C . Knefeli , Jnhab . Fr . Frick ,
S . Michelöberg 9 , Ecke GemeindebadgLhchen »

Größte Auswahl in Pfeife « , Cigarreufpitze » , Lpazier -
stöcken , Gchuupfdofew jeder Art und Preislage .

Cigarre » und Cigarette » in eleganten Weihnacht » - Packungen
zu 25 , 50 u . 100 Stück , sowie sämmtliche Rauchutrustlie » .

Reparaturen werden prompt erledigt .

Ferner : Herren - Regenschirme zu allen Preisen ( Selbstöffner
und Selbstschließer ) .

» MO

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : « anggafse 27 . 20 . Dezember 1808 . Teste H .

in eleganter Verpackung
sind ein willkommenes Weihnachtsgeschenk , sowohl
für einheimische als auch auswärts wohnende Ver¬
wandte und Bekannte .

Postpackete von 4 Pfund an sende ich franco

ganz Deutschland und liefere sowohl Thee als
Cacao in hübschen Blechdosen und auch
in feinen Papier - Beuteln mit Staniol -Einlage ohne
r reir a u fd ruck .

Behrend ’ s Thee - Mischungen und
Cacao - Glrootes wurden durch 37 Medaillen und

"
F A » ( Wadi - Kisan - oder Behrend ’s
■ ■ ■ Patent -Thee ) und

( ächt holl .
'M ? Ää O Cacao - Grootes )

25 „ Feigen 30 Pf . , Datteln 30 Pf .
30 „ Haselnüsse , Waltnüffe , Tafelmand .
50 „ Christvaumconfeet , reich » et ) . , 60 u . 65 Pt .
35 „ Weihnachtslichter pr . Sch . 40 , 30 n . 24 St .
12 „ Jtal . Maronen pr . Pfd . 15 » . 18 Pf .

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

Nürnberger Lebkuchen in großer Auswahl . 15980

X
X
X
X

5 3 . M . Both Nachf . ,
4 . <» r . Burgstrasse 4 .

Ferner zu beziehen durch :

F . M . Müller , I F . Frankenfeld ,
Adelheidstrasee 28 , I Hartingstrasse 10 ,

F . « ernand . I W . Petri , &
MM Herrngartenstrasse 7 , | Sedanplatz .

HHIHHW

Baum lichte ( nicht tropfend ) , Eichthalter ,

la Wachsstock , Wachslicht © , Renaissance - Kerzen ,

Christbaumsehmuck , Eametta - Artikel

in grosser Auswahl .

Chr istbauin - Confect , feinste Chocoladen u . Fonfitüren

in geschmackvollen Cartonagen .

Zum Schlachten
sämmtliche Gewürze in nur reiner und bester Qualität

empfiehlt 15905

Otto Gerhard ^
50 . Friedrichstrafte 50 .

SDirecter Import .

Aus meinem reichhaltigen Thee - Lager

Sofferire

als ganz besonders preiswert !) : 14535

Souchong No. 6 . . . . Mk . 2 .86

Rotlfs 7 - . .

Souchong , fein , No. 7 . .

Souchong . fehl fein , No. 8 . „ r . « v

S Kaiser - Mischung No. 17 . . „ 5 . 50

Botel - Mischung No . 18 . . „ 3 . 46

Mh Theo - Spitzen N
’
o . 27 . • • » 2 . —

CrA t -Z Kirchgasse 64
,

Otj I AJLaJL * vl U . IX/j nächst der Langgasse ,

empfiehlt sein grosses Lager

Cigarren n . Cigaretten
in hübschen Packungen von 25 . 50 und 100 Stück , nur ausgeprobte gangbare Sorten in allen Preislagen .

Bedeutendes Lager in

Spazierstöcken , Meerschaum waaren und Cigarren - Etuls ,

prima Waaren zu den billigsten Preisen .

Den Rest der noch auf Lager habenden Sanitäts - Pfeifen verkaufe , um damit zn räumen zu

bedeutend ermässigten Preisen . _______________________

£ > ’X
x

ox
X

XX
Nx

ii

TheehausWaöi- Kisan . Cacao - Grootes . |
Haupt - Niederlage u . Versandt > .

Tido Thiemens ,
Wiesbaden , = Grosse Burgstrasse 13 . = r .

-
)
)

>

)
i
i

>
i
i
i
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Silberne Hainen- n
.

lemn - Remontoir - Hbren von 13 Hk
.

aufwärts .

Reelle Bedienung , billige feste Preise . Langjährige schriftliche Garantie .

Robert Overmann
Webergasse 28Webergasse 28

empfehle meine

Will ». Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

15774

50 . Friedrichstrasse 50 .

1200 Stück

Christbäume =3
15983

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies «i A/erunpuuuiigtn ,
T badener Tagblatt "

.

Gratisbeilagen des . Wiesbadener Tagblatt " find : „ Alt - Nassau "
, Blätter für alte nassauische

»

■

ti

ii

ii

J . Hornung & Co . ,

Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

8 . Mauritiusstraße 8

zu jedem annehmbaren Gebot verkauft .

Die reichhaltigste
« nd billigste Tageszeitung am Niederrhein

find entschieden die

Wbotftr Statltu Mtityttn .

Flott redigirtcs und unparteiisches Tageblatt für Jedermann .

AbonnemeutrvreiS einschließlich der täglichen Unterhaltungs -

Beilage und des illustrirten Sonntegsblattes durch die Post
bezögen pro Quartal nur Mk . l . ® 6 exel . Bestellgeld .

Man verlange Probeuummernl

Cigarren zu Engros - Preisen
für

Weihnachten
in besten Qualitäten von 25 St . 60 Pf . an empfiehlt

Carl !Ziss , Grabcnstraße 30 , vis - ä -vie d . warmen Quelle .

Selle 12 . 2o . Dezember 1898 . Wiesbadener Dagdlart < Adend »AuSgade ) . Verlag : « anggasse 27 .

von 1 — 4 Meter ,
verden im Hofe

< J Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Illustri rle Amderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

?
„ Rechtsbuch

"
, die „ haus - und landwirthschastliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

?
„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "

.

? Hchachfrrunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereinr ,

T verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Uhren
,

Juwelen
,

Goldwaaren
Grosse Auswahl in allen Preisen .

Grosse conservirte Koch - Eier per St . 6 Pf . Mk . 1 .45 .

Land - Eier
,

garantirt frische Bauern - * Eier ,
zum Rohtrinken sehr empfehlenswert !),

per Stück 10 Pf . , 25 Stück Mk. 2 . 40 .

FstCentrifugen - Molkerei - Süssrahm -

flp Butter ! 5F
aus pasteurisirtem Rahm von tägl . frisch eintreffenden Sendungen ,

per Pfd . Mk . 1 . 25 n . Mk. 1 . 30 .
Besonders empf . noch meine hochfeine kernhafte u . gutschmeckende

tägl . ,
frische Hofgnt- Tafelbntter

per Pfd . Mk . 1 . 20 .

Prima garantirt reine Schmelz - Butter
per Pfd . Mk . 1 .10 ,

bei Abnahme von 25 — 30 - Pfd .- Töpfen nur Mk . 1 .05 .
Alles wird frei ins Haus geliefert .

NB . Gleichzeitig richte ich die ergebene Bitte an meine ver¬
ehrte Privatkundschaft , mir vor den Feiertagen die Bestellungen ,
wenn möglich , stets einen Tag früher zu geben , damit sämmtl .
Aufträge wunschgemäss zur Ausführung gelangen können .

Wir offeriren nachfolgend : per Stück
Grösste frische italienische Eier 10 Pf .
Grosse frische deutsche Sied - Eier 7 Pf .
Grosse frische deutsche Sied - Eier 2 St . 13 Pf .

Zu Weihnachts - Geschenken
Schulranzen und Taschen , nur solide eigene Arbeit , empfiehlt

Barbo , Sattler , Mauergafse 10 .

Herren - Ra - , billig abzugeben . 1540 ?
Becker , Kirckigasse 11 .

Zu Weihnachten
e achten Basler Lecerly , fft . Züricher Marzipan ,

Lecerly ( Special .) , Braunschwg . u . Holland . Honigkuchen , alle fft
Sorten Nürnberger Lebkuchen in größter Anrwahl , alle Sorten
Pfeffernüsse , ächte Aachener Primen , Thorner Kath . ( Weese ),
Hildebrand ' fdie Honigkuchen ( Berlin ) , ächten Holl . SpecnI .,
sowie verseh . fft . Confecr , Specul ., Anis -Confect , Marzipan , Butter¬
gebäck 2C. 2C. in bekannter Güte .

Das Srernöenpublikurn
und neuzuziehende Einwohner

lungenkrank und die Frau seit 7 Monaten krank
ist , bittet edle Menschen , ihren drei Kindern eine kleine Freude zu
Weihnachten zu machen . Näh . Steingasse 16 .

25 Stück
Mk . 2 .40 .
Mk . 1 . 70 .
Mk . 1 .60 .

i Weihnachts - Cigarren ! -

♦ Hochfeine Qualitäten ,

$ für Präsente besonders geeignet , in 100 - Stck .- ,50 - Stck .- *

j u . 25 - Stck .- Kistchen , in allen Preislagen , empfiehlt 15906 J

| Otto Gerhard
, |

Zu bevorstehenden Feiertagen !
Beste und billigste Bezugsquelle für

Eier u .
Butter

in nur besten Qualitäten bei

Alte Zahngebisse
werden fortwährend gekauft u . gut bezablt Ellenbogeng . 6 , Stb . r . 1 .

« LL » , * Jemand 7- 800 Mk .
IÜIf M ? » I Ivllfl Pünktliche Zinszahlung ,

Offerten unter Z . ti 1541 au den Tagbl .-Perlag .

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wirsbsdenrr Tsgblatt " —

gegründet ^ 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theilr bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzeigenthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines

Inferkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffent¬

lichungen aller Art in ausgedehntestem Nkaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rommunslstandifchen , städtischen
und anderen Staats - und Civilbrhördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenlistr , die Programme der Curhsus - Evneertr , die Ankündigungen

b $ r hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Fsmilien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Für 100 Mark Album
" '

mi ^ Jnhalt
**

) «
verkatlfei ». Näh . Tcigbl .- Berlaq 15621

Ewige bessere altdeutsche Briefmarke « billig
zu verkaufen Hellmundstraße 6 , 2 link « .

a« Rutzb . - Bertieows « . Herren .
Zver ftylevenk Schreibtische b. zu verkaufen

Schwalvacherstraße 57 , Schreinerei .

Zu verkaufen ein ätt . Chaiselongue , verjch . Zeitschriften u .
desgl , Herren - Kleider f . m . Figur Kapellenstraße 8 , 2 .

Schreibtisch zu verk . Röderstraße 19 .
~

16016
Poftkistcheii , flT. u . kl . , billig zu haben bei Lamberti , Nerostr . !Ä

Amerik . Harfenzitycr ( ganz neu ) wegen Abreise sehr billig
zu verkaufen . Näh , im Tagbl .- Verlag . 1600Q

Militär - Mantel , ichwarz , b . z. vk . Rheinstr . Ä !, P . 156 -tjj
Reine 1/1 Mineralwafferkruge kaust

*

ti . F . Lotz , Bleichstraße 8 .

Als

milden ,

saftigen
Kothwein

und garantirt naturreinen Trauben¬

saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .

W . Nicodemns & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .
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